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Rom, 1. Juli. (W. T.) Die Deputirtenkammer 


ſetzte geſtern die Berathung der Vorlage über den 
Credit von 20 Millionen zu Militärgweden in 
Afrika pro 1887/88 und für die Bildung eines 
beſonderen Truppencorps zum Garniſondienſte da⸗ 
ſelbſt fort und genehmigte ſchließlich den Geſetz⸗ 
entwurf in geheimer Abſtimmung mit 188 gegen 

I Stimmen. Sodann wurde die Sitzung aufge⸗ 
hoben. Der Kriegsminiſter hatte im Laufe der Debatte 


mehreren Rednern gegenüber Aufklärungen über die 


Bildung von Speeialcorps für die afrikaniſche 


alle Welt einverſtanden: 


Papiere nicht etwas zweifelhafter Natur wären, 
würde die ruſſiſche Regierung ſich wohl hüten, 
höhere Zinſen zu geben, als außerhalb Rußlans 
üblich ſind. 


Wenn dieſe Thatſache längſt feſtſteht, ſo 
nl 10 Lagerinhaber in den erhöhten Brannkweinpreiſen 
die neue Steuer zahlen, obgleich die Verbrauchs⸗ 


kann man ſich nur darüber wundern, daß die 


Regierungspreſſe ſich geberdet, als habe erſt der ruſſi⸗ 


Regierung ſtelle mit ihrem Entwurf die Vertrauens: | 


frage und erwarte in dieſem Sinne das Votum der 
Kammer. 


ſche Ukas vom 25. Mai unſeren Politikern die Augen 
geöffnet. Denſelben Alarmruf hat man in der „Köln. Z.“ 


ſchon lange vor dem Bekanntwerden des ÜUkas leſen 
können, der fremden Grundbeſitz in den ruſſiſchen 


Garniſon gegeben und ſich dahin ausgeſprochen, die | Weſtprovinzen ausſchließt, und daß damals die Ab: 


ſtoßung der ruſſiſchen Werthe, ja ſogar der Aus⸗ 


chluß derſelben von der Berliner Börſe beſtimmt 
oder Beleuchtungszwecken verwendet wird, von der 


ſein ſollte, die falſche Wirthſchaftspolitik Rußlands 


Im Laufe der Debatte erklärte der Minifter | 
Crispi, mit England ſei das Einvernehmen bezüglich 


der Mittelmeerfragen ein vollſtändiges; nichts in 


auch Rußland wolle den Frieden. 


Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 1. Juli. 
Deutſchlaud und Rußland. 


die Einführung des Kohlenzolls abzuwehren. 
Dafür, daß 


Europa deute auf Krieg, ſelbſt die Bulgaren⸗ Papieren gerade jetzt mit fo großem Nachdruck 


frage werde, wie man glaubt, friedlich gelöſt werden; 
1 f . ſonderen, auf anderen Gebieten liegenden Gründen 
zu ſuchen. Und da liegt es nahe, daran zu denken, 
liefern. Es bleibt demnach dabei, daß 


wiederholt werden, wäre man verſucht nach be⸗ 


Daß die 100 Millionen 3% procentiger Reichs⸗ 


anleihe, 


Lonſortium übernommen hat, am 5. Juli zur öffent: 


Nachdem die Regierungspreſſe volle vier Wochen 


hat verſtreichen laſſen, kommt ſie jetzt plötzlich zu 
der Erkenntniß, daß der ruſſiſche utas 9 55 
27. März, deſſen Veröffentlichung am 25. Mai er⸗ 
folgt iſt, ſeitens der deutſchen Kapitaliſten mit dem 
Abſtoßen der ruſſiſchen Werthe beantwortet werden 


bis her 
notirt zur Zeit 99,70, ein Curs, der ſeit 3 Monaten 


nicht erreicht worden iſt und möglicher Weiſe auch 


muß. Unſer Berliner eiu-Correfpondent ſchreibt uns 


hierzu: 
An ſich iſt gegen die Begründung des guten 


Nathes nicht viel einzuwenden, ſobald man die 


Eventualität, daß die panſlaviſtiſche Partei in 
Rußland zur Herrſchaft gelangt, als eine unmittel- 


bare oder doch mit Nothwendigkeit bevorſtehende 


anſieht. Denn daß die Herren Katkow und 
Genoſſen nicht das mindeſte Bedenken tragen würden, 
ihrem Haß gegen Deutſchland durch die Ein⸗ 
ſtellung der Verzinſung der zuffiichen Staatspapiere, 
die ſich ja leider in Folge der Beihilfe der See⸗ 


handlung u. ſ. w. zu einem ſehr großen Theile in 


deutſchen Händen befinden, Ausdruck zu geben, be⸗ 
zweifelt Niemand, der die Dinge und die Perſonen 
in Rußland kennt. Die Frage iſt nur, ob dieſe 
Eventualität eine unausbleibliche iſt; aber dieſe 
Frage iſt nicht ſo leicht zu beurtheilen. 5 
A e Or da 0 
n. nur Graf Ka , jond 
läſſig iſt, weiß man in wei 0 


innern müſſen, 


daß im Faufe des Sommers 


a ver⸗ 
a fig. eiteren Streifen noch nicht. 

Aber ſelbſt wenn fie es wäre, würde man ſch er 
daß die vorjährigen Beſprechungen 


gehen wird. 


des öſterreichiſchen und des ruſſiſchen Miniſters des 
Auswärtigen Spannungen zwiſchen den nn 


in keiner Weiſe verhindert haben. Es iſt ja möglich, daß 
1 ſtlamöalich naß gegenwärtigen Beſtimmungen 


der Effect in dieſem Jahre ein beſſerer ſein würde, aber 
Niemand wird eine Garantie dafür übernehmen. 
Auf der andern Seite hat die Regierungs⸗Preſſe 
ſelbſt nach den letzten Reichstagswahlen den politi⸗ 


ſchen Horizont als weniger umwölkt dargeſtellt und 
einen „ruhiger Sommer“ prophezeit. Der Umſchlag 
in Frankreich hat die guten Ausſichten verſtärkt. 


Unter allen Umſtänden iſt jeder ruhige Monat eine 


Garantie mehr dafür, daß die Minirarbeit der 
Katkow u. Gen. vergeblich bleibt. Der Wahnſinn 
der von den Panflaviſten empfohlenen auswärtigen 
Politik liegt ſo klar zu Tage, daß die einzige 
Ausſicht der Umſtürzler darauf beruht, daß 
es ihnen einmal gelingen könnte, den Kaiſer, 
der gar keine Anlage zu Abenteuern hat, 
in einem Moment der Aufregung zu überrumpeln. 
In einem ſolchen Falle wäre dann ein deutſch⸗ 
ruſſiſcher Krieg und dann auch die Suspendirung 


wollen, denn die Erkenntniß, daß dieſe Provinzen bei 
der Schutzzollpolitik der letzten 7—8 Jahre den Kürzeren 
gezogen, wird immer meh i i 


in der nüchſten Geifi 


mit der neuen Emiſſion zuſammenhängt. 


Zur Aufhebung des Identitätsnachweiſes bei der 
Getreideansfuhr. ö 

Dieſe für unſere Oſtſeehäfen ſehr wichtige Frag 
wird zur Zeit in der geſammten Preſſe eifrig be⸗ 


ſprochen, und es iſt erfreulich, daß in letzter Zeit 


auch in landwirthſchaftlichen Kreiſen die Ueber⸗ 
zeugung mehr und mehr ſich Geltung verſchafft, daß 


bei den Beſtimmungen des Zolltarifgeſetzes von 1879 


nicht nur die Intereſſen des Handels, ſondern auch 
der Landwirthſchaft außer Acht gelaſſen find. In 
Regierungskreiſen wendet man der Frage jetzt eben⸗ 


falls mehr Aufmerkſamkeit zu, und es iſt wahr⸗ 


ſcheinlich, daß die Regierung, zumal wenn ſie bei 
dem Reichstage eine weitere Erhöhung der Getreide 
zölle beantragen ſollte, aus eigener Initiative vor⸗ 
rd. Auch dem „Hamb. Corr.“ wird darüber 
aus Berlin geſchrieben: 

„Der Identitütsnachweis wird vorausſichtli 

on aufgehoben werden; im Reichs⸗ 
kehrheit dafür vorhanden, und in 


gungen dar an⸗ 


auf den Preis durch die Beſtimmungen über die zoll⸗ 
freien Lager ganz oder theilweiſe verhindert wird, denn 
offenbar würde durch Erhöhung des Zolles das Monopol 
der Großmüller nicht erſchüttert werden.“ 5 


Ueber die Hauptfrage, in welcher Weiſe die 


e geändert werden 
ſollen, ſind die Anſichten noch wenig geklärt, auch 
innerhalb der Regierungskreiſe augenſcheinlich noch 
kein beſtimmter Beſchluß gefaßt. 
v. Puttkamer⸗Plauth (Vorſitzender des Central⸗ 
vereins weſtpreußiſcher Landwirthe) tritt in der 


letzten Nummer der „Weſtpr. landwirthſch. Mitth.“ 
für den bekannten Antrag Stolberg ein. Beachtens⸗ 
werth iſt übrigens folgende Bemerkung: ö 
Daß unſere Landwirthſchaft in Oſten alle Urſache 
hat, nach Hilfsmitteln zur i 


Verbeſſerung ihrer Lage Um⸗ 


ſchau zu halten, das wird Niemand in Abrede ſtellen 


{ r eine allgemeine. 
Wir haben dieſe Meinung von Anfang an ver: 


treten und freuen uns darüber, daß dieſelbe jetzt 
thatſächlich immer allgemeiner wird. ö nr 


der bb für die ruſſichen Anleihen ſelbſt⸗ 


verſtändlich. 
ſchen Papieren angelegt haben oder anlegen wollen, 


müſſen mit dieſer Eventualität rechnen. Darüber iſt 


iejenigen, die ihr Kapital in ruſſi⸗ 


Steuer an die Branntwein⸗Producenten. 


der Productenbörſe den Verluſt, den das Reich 


e 


Wenn die ruſſiſchen 
1. Juli bis 
Spiritus bei der Ausfuhr anſtatt der wirklich ge⸗ 


abgabe von Reichswegen er 
ab erhoben wird. Auffälliger Weiſe werden ſogar 
die Preiſe für Brennſpiritus in gleicher Weiſe wie 


des Geſetzes vom 24. Juni 
gewerblichen Zwecken, einſchließlich der Eſſigbereitung, 


zu beſtrafen, die Erhöhung der Eiſenzölle und Verbrauchsabgabe befreit bleibt. Da nun das Geſetz 
erſt am 1. Oktober in Kraft tritt, durch die Aus⸗ 
fuhrprämie von 36 Mark per Hectoliter aber die 
Preisſteigerung des zum inländiſchen Verbrauch 

ſt den finanziellen Verlegenheiten Frankreichs bei- 


die Warnungen vor ruſſiſchen 


der Händler nicht in der Lage, zu gewerblichen 


welche das bekannte Berliner Finanz. 
X nicht an das Reich, ſondern an die Producenten zahlt. 
lichen Subſcription aufgelegt werden und zwar zu } 5 

dem offenbar zu hohen Curſe von 99 Procent. Die 
ausgegebene 3% procentige Reichsanleihe 
brachte der kaiſerliche Commiſſar für die Schutzge⸗ 
biete der Marſchallsinſeln einſchließlich der Brown⸗ 
und Providencegruppe, 
zur Kenntniß, da 
1 en habe. In einer Reihe von Verordnungen, 
welche 


Schutzgebiete Grundeigenthum auf irgend eine Art, ſei 
Rechtsgeſchäft zu erwerben; die dieſer Beſtimmung 
Grundeigenthümer werden aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche bis 1. 
miſſar zur Prüfung anzumelden; die nach Ablauf 
handlung ſprechen, keine Berückſichtigung. 

[Genehmigung des kaiſerlichen Commiſſars über 
50 Dollars Credit zu geben; die zur Zeit beſtehenden 


Forderungen müſſen, ſofern 
ae, ‚beim 


ſchon 


1 Kl 5 
worden, vorgebeugt werden kann, daß meldete Borde f 5 
die Wirk ier en: öh ö idezölle aus der Anmeldung und Prüfung der Forderungen 
die Wirkung einer weiteren Erhöhung der ber bie Jol erwachſen keine 


Der [Herr Abg. 
welche nicht im Schutzgebiete ſtationirt und im 


ſtellten Lootſen zu bedienen. Die Lootſengebühr be⸗ 


Ungarn hielt der Candidat des erſten Wahlkreiſes 
der Stadt Hermannſtadt, Profeſſor Dr. Oskar 
v. Meltzl, eine Programmrede, in welcher ſich der⸗ 
15 19 15 u Lade in am, 
ſpeciell in Siebenbürgen folgendermaßen äußerte: 
Auf 80 Millionen Mark veranſchlagt man an j i 
gegen die arbeitſamen und ſtaatstreuen S n bes | 
dadurch erleiden wird, daß es auf Grund des 190 f f ale de 


5 Sm täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
Preis pro Quartal 4,50 -& durch die Poſt bezogen 5 . — Inſen 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


neuen Branntweinſteuergeſetzes für die Zeit vom 
| 30. September für den vorräthigen 


Bun 13 Mk. Maiſchraumſteuer 48 Mk. per Hecto: 


iter Ausfuhrvergütung erſtattet. Zudem müſſen 
ſchon jetzt die Conſumenten an die gegenwärtigen 


vom 1. Oktober d. J. 
für Trinkbranntwein erhöht, obgleich nach § 1 al. 3 


Branntwein, welcher zu 


zu Heil⸗, zu wiſſenſchaftlichen oder zu Putz⸗, Heizungs: 


verwendeten Spiritus hervorgerufen wird, ſo i 
u. ſ. w. Zwecken amtlich denaturirten Spiritus zu 
1. Oktober der Conſument die neue Brauutweinſteuer 


Die Verwaltung der Marſchalls⸗Inſelu. 
In einer Bekanntmachung vom 8. Januar d. J. 


Herr Dr. Knappe in Jaluit, 
B er die Verwaltung des Landes 


gleich ergangen iſt, wird beſtimmt: Es bleibt 
bis auf weiteres verboten, von Eingeborenen der 


es durch Kauf, Tauſch, Schenkung oder ſonſt ein 


entgegen abgeſchloſſenen Verträge ſollen nicht an⸗ 
erkannt oder geſchützt werden. Sämmtliche fremde 


Juli d. J. beim kaiſerlichen Com⸗ 


dieſer Friſt eingehenden Anmeldungen finden, wenn 
nicht beſondere Gründe für ausnahmsweiſe Be⸗ 


Es wurde ferner verboten, Eingeborenen ohne 


ſie 50 Dollars über⸗ 
a aan 1 95 Prüfung 
i d. J. angemeldet werden. Nicht ange 
ordern verlieren das Recht auf Schi; N 


oſten. Für die Beitreibung 
kommen die Beſtimmungen des Gerichtskoſten⸗ 
geſetzes beziehungsweiſe des Geſetzes betreffend die 
Gebühren und Koſten bei den kaiſerlichen Con⸗ 
ſularämtern vom 1. 97 57 1872 in Anwendung. 
Bezüglich der Schiffahrt beſtimmte Hr. Dr. Knappe, 
daß Schiffe, welche im Hafen von Jaluit einlaufen, 
ſich zu melden haben; die Meldegebühr beträgt 
1% Cts. für jede engliſche Regiſter⸗Ton. Schiffe, 


Inſelverkehr thätig ſind, haben beim Einkommen 
in den Hafen von Jaluit und beim Verlaſſen 
deſſelben ſich des vom kaiſerlichen Commiſſar be⸗ 


trägt ſowohl für das Einlaufen als auch für das 
Auslaufen 1 Dollar für jeden Fuß Tiefgang. 


Die Deutſchen in Siebenbürgen. | 
Anläßlich der jüngſten Reichstagswahlen in 


Das Verhalten der Magyaren und der Regierung 
zeichnet er als politiſch unklug und widerlegt den 


bis zum 


Inſerate koſten 


Vorwurf, als ob die Oppoſition der Sachſen dem 
magyariſchen Volke, dem Staate oder auch nur der 
Staatsſprache gelte. Die Oppoſition der Sachſen 
richte ſich nur gegen jene Verfügungen, „die ge⸗ 
eignet ſind, uns das bischen Luft und Licht, das 
wir zum Leben nöthig haben, zu entziehen. Denn 
leben wollen wir“ — ſagte der Redner — „das 
heißt bleiben, was wir ſind, nämlich Sachſen, 
Deutſche. Darüber mag ja nirgends auch der ge⸗ 
ringſte Zweifel beſtehen: wir werden unſere deutſche 
Nationalität nimmermehr aufgeben. Darin beſteht 
unſere Treue gegen uns ſelbſt und unſer eigen 


Blut, aber auch unſere Staatstreue. Denn das 


wiſſe man: Wir können nützliche Glieder dieſes Stgats⸗ 
weſens nur ſein, wenn wir bleiben, was wir ſind.“ 


Steuerunterſchlagungen in Frankreich. 
Der franzöſiſche Conſeilspräſident Rouvier 
ergreift ſehr energiſche Maßregeln gegen die Steuer⸗ 
unterſchlagungen, welche nach feiner Anſicht viel zu 


getragen haben. So betragen die Strafgelder, 
welche von den defraudirenden Zuckerfabrikanten zu 
bezahlen find, bereits eine Million. Außerdem ſoll 
ein einziger, ſehr reicher Raffineur nicht weniger 


als 280 000 Zuckerhüte nicht verſteuert haben. Die 
Strafſumme für dieſe Steuerhinterziehung ſoll 

5 Millionen betragen. Bis jetzt hat 
die Raffineure gefaßt, nun ſollen auch die Rohſieder, 


buvier nur 


welche den Rübenſaft auskochen, genauer controlirt 
werden. Des weiteren ſoll Rouvier die viereinhalb⸗ 
procentige Rente zu convertiren und die Verträge 
mit den großen Eiſenbahngeſellſchaften zu revidiren 
beabſichtigen, welche in ihrer gegenwärtigen Faſſung 
das Budget mit etwa 100 Millionen jährlich belaſten. 


Die ägyptiſche Convention im engliſchen Unterhauſe. 
Der erſte Lord des Schatzes, Smith, theilte 


geſtern im engliſchen Unterhauſe mit, daß weder 


Frankreich noch Rußland eine Mittheilung in Be⸗ 
treff der engliſch⸗türkiſchen Convention an die 
engliſche Regierung gerichtet hätten. Die Königin 
habe die Convention ratificirt, während der Sultan 
Zeit verlangt habe, dieſelbe zu erwägen. Derſelbe 
ſei keine Verpflichtung eingegangen, die Convention 
innerhalb einer beſtimmten Friſt zu ratificiren. Er, 
der Miniſter, hoffe aber, daß die Ratification bald 
ſtattfinden werde. Wilfried Lowſon beantragte hier⸗ 
nächſt die Vertagung des Hauſes, um die engliſch⸗ 
türkiſche Convention zu discutiren. Smith ver⸗ 
weigerte jedoch dieſe Discuſſion über eine Frage, 
über welche die Unterhandlungen noch nicht abge⸗ 


Zurücknahme des Antrages, da eine Erörterung 
der Frage inopportun ſei. Das Haus lehnte 
darauf den Antrag Lawſons mit 276 gegen 


115 Stimmen ab. 


d Die kretenſiſche Frage, 
die noch vor kurzem ein drohendes Ausſehen hatte, 


iſt wieder in das Stadium der Verſumpfung ge⸗ 


rathen. Seit Wochen weilt eine chriſtliche und eine 


mohamedaniſche Deputation aus Kreta in Konſtan⸗ 


tinopel, ohne jedoch bisher etwas auszurichten. 
Jetzt wird aus der türkiſchen Hauptſtadt gemeldet, 


daß die Pforte die Erörterung der kretenſiſchen For⸗ 


derungen wegen der jetzigen politiſchen Lage und 
der Möglichkeit einer Miniſterkriſis überhaupt ver⸗ 
ſchieben wird. Sollten ſich die Verhandlungen all⸗ 


zuſehr in die Länge ziehen, ſo werden die Kreter, 
a wie es heißt, die 


Deputationen zurückberufen. 


Deutſchland. 
* Berlin, 30. Juni. Die „Agence libre“ theilte 
mit, daß zwiſchen der franzöſiſchen und der deutſchen 


Regierung Verhandlungen behufs Freilaſſung des 
9910 Reichsgericht verurtheilten Koechlin⸗Claudon 


ſtattfänden und letztere bald zu erwarten wäre. 
Was die von Frankreich unternommenen Verhand⸗ 
lungen betrifft, ſo können ſie r nicht in 
Abrede geſtellt werden. Von einer baldigen Frei⸗ 


Die internationale Anstellung für Bolks- 
Nahrungsmittel in Amſterdam. 


Chocolade, Butter, Käſe, Würſte, Schinken, Ge I 
flügel, prachtvolles Gemüſe, in deſſen Cultur die 


In unſerem Decennkum, in welchem die eine 
Ausftellung der anderen folgt — Schreibt man der 
bei der Zubereitung oder dem Conſum von Nah⸗ 
ganz außergewöhnlicher Mittel und Vorbereitungen, 8 5 b 1 


„Allg. Ztg.“ aus Amſterdam — bedarf es ſchon 
um das Intereſſe des Publikums für ein derart 


Unternehmen, ſofern daſſelbe nicht den Charakter 


einer eigentlichen Weltausſtellung trägt, zu erregen. 


verſchiedene Gegenſtände gewahr, deren Beziehung 
zu Volksnahrungsmitteln man ſichvergebens würde 


Die übliche einfache Zuſammenſtellung verſchiedener 


Induſtrie⸗ 


oder Handelsproducte hat von ihrer 


früheren Anziehungskraft auf die ſchauluſtige Welt 


bereits zu viel 


Tages noch einen bemerkenswerthen 


eingebüßt, als daß dieſelbe heutigen 
uzug von 


Fremden bewirken könnte, und in richtiger Würdigung 


dieſer Verhältniſſe iſt man denn auch in Amſterdam 
gekommen, der gegenwärtigen, dem 
der Sache nach recht unbedeutenden 
theilweiſe diejenige originelle äußere 
welche das Unternehmen trotz; 


auf die Idee 
ernpunkte 
Ausſtellung 
feiner ons 
gen Mängel zu einem in hohem Grade 
ſehenswerthen und intereſſanten as 5 


ie Ausstellung für Volksnahrungsmittel be⸗ 


findet ſich auf derſelben Stelle, wo die W 

5 elt⸗ 
lung des Jahres 1883 ftattfand und wo man 
antals eigens zu dieſem Zwecke ein koloſſales, 


1 


TU 28 


maffives Gebäude errichtet hatte Ein Theil des 
Ausgeſtellten iſt in dieſem Gcbaude el 


und 


dem erſteren ſieht, das bietet obwohl es die eigent⸗ 
= Ausfellung darſtellt, nur 90 ſehr geringes 
Sn Hare für den Laien, beziehungsweiſe den Nicht⸗ 
a 05 dar. In einem etwa 100 Meter langen 
5 Meter breiten Saale jenes Gebäudes, 
and Ben ca. 150 bis 200 Ausſteller, darunter 
Neid ens 75 Procent holländiſcher Nationalität, 
ce ad hat man die verſchiedenſten Dinge, 
fache 5 Volksnahrungsmittel gelten, auf ein⸗ 

ſchen oder in ſchmuckloſen Glaskäſten zur 


ein Theil außerhalb deſſelben. Was man in 


Schau geſtellt; in bunter Reihenfolge erblickt man 
dort Getreide, Mehl, Brod, Kaffee, Thee, Cacao, 


Holländer überhaupt groß ſind, Fiſche, eingemachte 
Früchte u. dgl., ſodann allerlei Atenſilien welche 


rungsmitteln gebraucht werden, wie Kaffeemühlen, 


ges Kochherde, Kochgeſchirre, Teller, Meſſer, Gabel, 


Gläſer u. ſ. w., und endlich wird man dort auch 


zu erklären ſuchen. 
geſtellten Strohhüte, Bürſten, Viſitenkarten, Opern⸗ 
gucker, Tapeten und Möbel, 
Zauber⸗ und Vexirapparate u. dgl. mehr. Um ſo 
weniger lohnt es ſich der Mühe, auf das viele Un⸗ 


wähnt, 


Concurrenten in bemerkenswerther Weiſe ſich aus⸗ 
zeichnen. Dies gilt z. B. 


Frankfurt, die unter anderem einen in Form einer 
mittelalterlichen Burg gebauten Kochherd ausgeſtellt 
hat, welcher die allgemeinſte Bewunderung erregt. 
Am geſchmackvollſten von allen iſt die Ausſtellung 


des Minerva⸗Brunnens in Oberlahnſtein am Rhein 
Im Hintergrunde des Saales hat der⸗ 


Arrangirt. 


ſelbe aus gewaltigen Baſaltſteinen eine wohl 
50 Fuß hohe, mit üppigen Pflanzen bewachſene 


Grotte erbauen laſſen, von deren Höhe aus die 


rauſchenden und eine angenehme Kühlung ver⸗ 
eines Waſſerfalles ſich 519% 
83 
f das Plateau dieſer Felſenwvand, wo man 
in einem Pavillon an dem natürlichen Mineral⸗ 
waſſer des Minerva⸗Brunnens ſich erquiden kann, 


breitenden Fluthen 
gießen. Eine ſteile 
au 


Felſentreppe führt 


Hierhin gehören z. B. die aus⸗ 
Oeldruckbilder, 


bedeutende, das dort ausgeſtellt iſt, näher einzu⸗ chen 
ehen, als nur eine ſehr geringe Zahl von deutſchen 
usſtellern daſelbſt vertreten iſt; nur das eine ſei er⸗ 
daß von den letzteren einzelne durch die 
Qualität des Ausgeſtellten neben ihren holländiſchen 
und den wenigen belgiſchen, franzöſiſchen undengliſchen 
halb der Beſucher jo bald wie möglich denſelben 
von den prachtvollen 
Oefen der Firma Julius Wurmbach in Bockenheim 
holen. Dort iſt allerdings für die leibliche Er⸗ 


während man gleichzeitig eine ſehr hübſche Ausſicht 
über den ganzen Ausſtellungsſaal und durch die 


Fenſter an der Rückſeite auf die hinter dem Gebäude 


vorüberfließende Amſtel genteßt. 

Sonſt befindet ſich nichts beſonderes Sehens⸗ 
werthes in dem Saale, der hloße Anblick der ver⸗ 
ſchiedenen ausgeſtellten Getränke, wie Mineral waſſer, 
Biere, Weine und Liqueure vermag ebenſo wenig i 
den Beſucher zu feſſeln, wie derjenige der mannich⸗ 
fachen Eßwaaren, unter denen einige ſelbſt einen 
iemlich unbehaglichen Eindruck hervorrufen. Jene ; 
ſtattliche holländiſche Ausſtellung von koloſſalen N 
Pferdewürſten z. B., um wel che in einem anmutbigen : 

ranze Margarinbutter in den verſchiedenſten h 
Stadien ihrer Entwicklung, künſtlich gefärbter 
Käſe, in Gläſern eingemachte und in einer 
ſpiritusklaren Flüſſigkeit ſchwimmende Würſt⸗ 
oder Fleiſchſtücke ſich reihen, wäre 
ſogar im Stande, uns mit momentanem Wider⸗ f 
willen gegen alle compacteren Volksnahrungsmittel 
zu erfüllen. Außer dem obenerwähnten Mineral⸗ 
waſſer werden in dem Ausſtellungsſaale keine Ge⸗ 
tränke verkauft, und dies iſt mit ein Grund, wes⸗ 


wieder verläßt, um in dem im Freien gelegenen 
Theile der Ausſtellung ſich zu ergehen und zu er⸗ 


und dabei ſo anziehende Bild, welches er vor ſich 
ſieht. Man glaubt ſich mit einem Male in frühere, 
längſt verſchwundene Zeiten zurückverſetzt, denn 
dieſe niedlichen Häuſer mit den eigenthümlich ge⸗ 
formten Giebeln, den mit Bleirahmen eingefaßten 
Fenſterchen, den ſonderbaren Thüren und Speicher⸗ 
luken und den mächtigen eichenen Balken in den 
Wänden, die erinnert man ſich jetzt ſchon irgend 
einmal auf Abbildungen aus früheren Jahr⸗ 
hunderten oder auch in ziemlich ähnlicher Geitalt, 
aber nur ganz vereinzelt in alten Dörfern am 
Rheine oder in der Pfalz geſehen zu haben. 
Kein Gebäude befindet ſich dort, welches 
nicht vollſtändig in ſeinem Aeußeren von denjenigen 
ſich unterſchiede, wie ſie heutigen Tages in den 
Niederlanden oder ſonſtwo in Europa üblich find, - 
fie find ſämmtlich getreu nach dem Plane des Aus⸗ 
ſtellungs⸗Comiteés, hier einen Marktplatz aus dem 
Anfange des 17. Jahrhunderts zu errichten, erbaut. 
In der Nähe ſieht man freilich, daß die ſchweren 
eichenen Balken und die grauſchwarzen Ziegelſteine 
nur auf Breiterwände gemalt find, aber aus einiger 
Entfernung betrachtet, iſt die Täuſchung, als ob 
alle dieſe Gebäude maſſiv ſeien, eine vollkommene. 
Die ganze Ausführung der Idee iſt vorzüglich, ſie 
macht dem künſtleriſchen Geſchmack und der Geſchick⸗ 
lichkeit der betreffenden Baumeiſter alle Ehre, 


ſchloſſen ſeien. Gladſtone erklärte, er verſtehe zwar 
die Ungeduld des Hauſes, er empfehle aber die 


quickung derjenigen Menſchen, welche die noth⸗ 


wendigen Cente in der Taſche bei ſich tragen, in { 


während der Beſucher ſich in dieſer reizenden Um⸗ 
i } gebung jo angeregt und gefeſſelt fühlt, daß es 
ausgiebigſter Weiſe geſorgt, weniger zwar auf dem ihm ſchwer fällt, ſich von derſelben zu 
großen Platze links von dem Gebäude, wo nur trennen. Nichts hat man vergeſſen, was den 
einige einfache Minerglwaſſer⸗, Chocolade⸗, Eis⸗ Eindruck des mittelalterlichen Bildes verſtärken 
und Branntwein⸗Pa villons errichtet find, als zur ; und vervollſtändigen könnte. Landsknechte in 
rechten Seite des Ausſtellungspalaſtes, wo derjenige bpurpurrothen Kniehoſen und grauen Strümpfen, 
Theil der Ausſtellung ſich befindet, welcher derſelben mit hellrothem Wammſe und gelbem Lederkoller, 
das bereits angedeutete originelle Gepräge verleiht. das mächtige Schwert an der Seite und den breit⸗ 
Unter dem Thorbogen einer ſcheinhar uralten randigen Hut mit rother wallender Feder auf dem 
Mauer hindurchſchreitend, gelangt der Fremde dort Kopfe, ſtolziren als Wächter der öffentlichen Sicher⸗ 
auf einen großen, ringsum von ſeltſam gebauten heit auf und ab, zuweilen artige Scherzworte mit 
Häuſern umgebenen Platz, und unwillkürlich bleibt reizenden Ritterfräulein oder holden Bürgers⸗ 
eraſtehen vor Ueberraſchung über das fremdartige töchtern wechſelnd, die in eigenartiger Gewandung, 


EVD ES Ne a N ene. 
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Irffung des Genannten dagegen kann, wie die 
„Kreuzztg.“ hört, nicht die Rede fein. Allein es 
ſteht zu vermuthen, daß man in dieſer Frage 
ſchließlich zu einem Verfahren ähnlich dem in der 


Landesverrathsſache des däniſchen Capitäns Sarauw 
gelangt, das will ſagen, dem Koechlin⸗Claudon einen 


Theil ſeiner Strafzeit im Gnadenwege erläßt, ſofern 
er von dem Betreffenden betreten wird, woran wohl 
kaum zu zweifeln iſt. 

1 Berlin, 30. Juni. 


Regierungsmedaille (in Gold und Silber) enthält 
mit der Umſchrift: „Leo XIII. Pont. Max, Anno X.“ 


und auf der Rückſeite iſt der Schiedsſpruch über 
die Karolinen⸗Inſeln durch eine in 3 Figuren ge⸗ 


gebene ſymboliſche Darſtellung gebildet: Die Kirche 
in der Mitte zwiſchen Deutſchland und Spanien. 
Dentihland legt eine Hand auf das mit dem 
Reichswappen verſehene Schild, während es mit der 
andern die Kirche zur Entſcheidung einladet Das 
Koſtüm der Germania entſpricht der Zeit Armins mit 
Helm, Haar buſch und Adler, der Mantel ıfl über der 


Mitte der Bruſt geſchloſſen, unter demselben ſieht man 


den Panzer al® Zeichen der Kraft; eine lauge Tuaika 
umgiebt den Leib. 


Die Kirche hebt die Rechte, um zu entſcheiden, 


während fie mit der Linken den Hirtenſtab mit den 


dem Olipenzweig als Zeichen des 


3 Kreuzen und 5 
Auf dem Haupt trägt ſie die 


Friedens ausſtreckt. 
dreifache Krone. 


Spavien in gleicher Weile auf das nationale Wappen⸗ N 


ſchild geſtützt wie Deutſchland, ſteht in einer Haltung, 


welche andeutet, daß es ſich dem, was die Kirche ent⸗ 


ſcheidet, unterwerfen wolle; der Helm iſt mit Löwen und 


Peplon bekleidet. 1 

Die Inſchrift, welche von dem P. Tongiorgi her⸗ 
rührt, lautet in der Umſchrift: „Oontroversia de Insulis 
Karolinis ex aequitate dirempta“ und unter den Figuren 
„Paeis-Albitra et Conciliatrix“. 


* [Jadiscretionen betreffs des Beſindens des 


Kronprinzen.] Gegen Dr. Mackenzie wendet ſich ein 


Berliner Correſpondent der „Magdeb. Ztg.“, indem ö 
er ausführt, daß der Verkehr des Dr. Mackenzie 


mit Berichterſtattern aus aller Herren Länder in 


bloßer Befriedigung der Neugierde zu machen, iſt 


die ganze Sache wirklich doch zu ernſt. Die Pro⸗ 


feſſoren Virchow, Gerhardt und Bergemann 


weiſen mit Recht Jedem die Thür, der zu Reporter⸗ 


zwecken ſie ſprechen möchte. Es genügt vollauf, zu 
wiſſen, daß nach Lage der Verhältniſſe der 
Kronprinz eines leidlichen Befindens ſich zu erfreuen 


hat, daß ferner die Wiedergeneſung nicht von heute 
auf morgen erfolgen kann, und daß, wenn etwa 


die Krankheit wider Erwarten eine weniger günſtige 


Wendung nehmen ſollte, zu Aeußerungen hierüber 


wahrlich nur fachverſtändige Männer berufen find. 
— Das Blatt hört übrigens, daß officielle Er⸗ 
klärungen über das Leiden des Kronprinzen erfolgen 
werden, ſobald dies von ihm ſelbſt veranlaßt wird, 
und zwar Erklärungen, die, wie die erſten von 


cirten Bulletins wurden für Börſenzwecke verwerthet. 


* Be lins Finanzlage.) Der Finalabſchluß der 
Stadt Hauptkaſſe pro 1. April 1886/87, welchen der 


Magiſtrat der Stadtverordnetenverſammlung zur 
Prüfung unterbreiten wird, giebt von neuem einen 
Beweis für die gute und geſunde Finanzlage der 
Stadt Berlin. Es iſt nicht nur keine Störung in 


der Bilanz eingetreten, ſondern im Gegentheil hat 


die Stadt Hauptkaſſe mit einem Ueberſchuß von 
2 414 068 Mk. abgeſchloſſen werden können. 


* {Die 60. Verſammlung dentſcher 1 
ies⸗ 


und Aerzte], welche vom 18. bis 24. September in 

baden tagen wird, gedenkt auch eine Abtheilung für 

dm mediciniſche Geographie, Klimatologie und Tropen 
hygiene“ einzurichten. 5 

* In validen⸗ und Alters verſicherung] Es be⸗ 

ſtätigt ſich, daß die im Reichsamt des Innern für 

das Invaliden⸗ und Altersverſicherungs⸗Geſetz aus⸗ 


gearbeiteten Grundzüge den von uns vor mehreren 


Tagen bereits mitgetheilten und beſprochenen In⸗ 
halt haben: 
Tag (120 Mk. pro Jahr) vom 70. Lebensjahre ab, 
für frühere Invalidität Nachweis der Erwerbs⸗ 
unfähigkeit. Beiträge zu den Koſten: das 
Reich ein Drittel, der Arbeitgeber und der Arbeiter 
je 3 Mk. pro Jahr. Wir werden hoffentlich bald 
mehr erfahren und dann auf die wichtige Frage, 
auf welche die Aufmerkſamkeit nicht früh genug 
hingewieſen werden kann, näher eingehen. Die 
„Köln. Ztg.“ erklärt natürlich ſchon jetzt, „daß dieſe 
Grundzüge als annehmbar bezeichnet werden können“. 


Es geht nichis über die Schnelligkeit, mit der ſich 


dieſe Blätter, die noch vor wenigen Jahren ganz 
anders ſchrieben, in alles hineinfinden! 

* [Theorie und A] Im nationalliberalen 
Verein des Wahlkreiſes Neuhaldensleben Wol⸗ 
mirſtedt erſtatteten die Reichstagsabgg. Parey und 
Duvigneau Bericht über die Reichstagsſeſſion. Die 
Reden waren weſentlich ein Abklatſch der Reichs⸗ 
tags reden des Abg. Miquel. Dabei äußerte ſich 


Herr Parey, wie folgt, über die Conſervativen und 


Agrarier: 
„Unfere heutigen Agrarier find ſolche, die nicht ſo⸗ 


nicht nur den Staat, ) i 
conſerviren, wobei fie mit jedem Fortſchreiten ſehr vor⸗ liſchen, haben jedoch in Folge deſſen eine etwas 
geringere Fahrgeſchwindigkett. Ueber das ſchneidige 
Ausſehen der Mannſchaften 
Stimme des 

Manöver, welche die Torpedoboote bis her ausge⸗ 
führt haben, wegen ihrer Schnelligkeit und Präciſion 
die Anerkennung der britiſchen Fachleute fanden. 


Minimalrente von 33½ Pfennig pro 


rung ſchreitet jetzt raſcher vorwärts und er hofft, 


iſt mit dem Ablöſungscommando für den Kreuzer 


des Prinzen Heinrich von Preußen ſtehende deutſche 
von 
Deutſchland das Ehrengeleite nach England gab, 
liegt jetzt im Ankerplatze des Medway bei Sheerneß. 


wohl die Intereſſen der Laudwirthbſchaft im allgemeinen, 
ſondern in erfier Linie die des Großgrundbefitzes im 


Auge haben, und unfere heutigen Conſervativen wollen 


find, oder ſich ganz ablehnend dazu verhalten.” 


ſichtig 
2 Aber trotzdem hat Herr Parey — 


Richtig! 


für das Branmweingeſetz ſammt deſſen agrariſcher 
SGeſtaltung geſtimmt. 


Die alljährlich zum Feſte | 
der Apoſtel Peter und Paul dem Papſt überreichte der Studirenden oder deren Angehörigen öfters 


diesmal auf der Vorderſeite das Bildniß des Papſtes Geſuche um Bewilligung von Stipendien und ander. 


* Stipendiengeſuche der Studirenden.] Den 
beſtehenden Vorſchriften entgegen werden von Seiten 


weitigen Unterſtützungen aus dem Centralfonds 


direct an den Cultusminiſter gerichtet. Derartige 


directe Geſuche ſind jedoch unzuläſſig und erfolglos; 
alle Geſuche um Zuwendung von Stipendien oder 


Unterſtützungen für Studirende aus allgemeinen 
[Staatsfonds müſſen vielmehr — ſofern fie nicht 


vorſchriftsmäßig an beſtimmte akademiſche Behörden, 
denen die Verleihung von Stipendien ꝛc. obliegt, 
zu richten find — an den Univerſitätscurator ge: 


richtet werden. 


* [Eine Eingabe der Liquen rfabrikanten], be⸗ 
treffend die Steuervergütung für ausgeführte 
Liqueure, wurde vom Bundesrath dem Vernehmen 


nach dahin erledigt, daß beſchloſſen wurde, den 
Liqueurfabrikanten die dreifache Vergütung des bis⸗ 
herigen Satzes beim Export für die drei Monate 
vom 1. Juli bis 30. September zu gewähren. a 
* Naumburg a. S., 30. Juni. Zum Präſidenten 
des hieſigen Ober Landesgerichts iſt der bisherige 
| Be e DROLDEN Frautz in Düſſeldorf 
Haarbuſch geſchmückt, der Leib mit Panzer, Tunika und A 0 


Boun, 30. Juni. Vor dem hieſigen Schöffen: 


Freiherrn v. Solemacher⸗ Antweiler 
Affäre auf dem Bahnhof Brühl ſtatt. Unter den 


Zeugen befanden ſich der Fürſt v. Wied, Graf 


Wolff Metternich, Graf Hoensbruech und Landes⸗ 
director Klein. Freiherr v. Solemacher hatte Gegen⸗ 


ſtrafe gegen v. Los. 
Würzburg, 30. Juni. Da auch der fünfte 

Wahlgang Stimmengleichheit ergab, iſt die nächſte 

Wahl auf Montag anberaumt worden. 
Straßburg, 25. Juni. 


akademiſchen Hochdeutſch hatte der Bürgermeiſter 
Hommel ſeiner Freude darüber Ausdruck gegeben, 
daß es dem Fürſten Hohenlohe gelungen ſei, an 
hohen Orten (dieſer Plural iſt nicht ohne Bedeutung) 


unſere Intereſſen zu vertheidigen und unſere Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zu ſchützen, und die Hoffnung daran ge⸗ 
ö in 1 . u noch lange Zeit das Amt des 
Sta 5 
Virchow abgegebenen, ſtreng ſachlich gehalten ſind. 9 babe Gluck g 
Es fehlte nicht viel, und die von Reportern fabri⸗ 


Fürſt Hohenlohe erwiderte: 

„Ich habe Glück gehabt, ſeit ich meine Wanderungen 
durch das Land begonnen habe. Am erſten Tage meiner 
Ausflüge verſchwanden die Wolken und heller Sonnen⸗ 
ſchein zog über das Land herauf und hat mich bis heute 
begleitet. Ich ſehe darin eine gute Vorbedeutung und 
hoffe, daß auch die Wolken am politiſchen Himmel ſich 
zerſtreuen und daß auch in dieſer Beziehung Sonnen⸗ 
ſchein über das Land kommen und Friede in die Ge⸗ 
müther einziehen möge. Was an mir liegt, um dies 


herbeizuführen, werde ich tbun. Ich bedarf aber bei 
meinen Beſtrebungen des Vertrauens der Bevölkerung. 


Nur wenn dieſes mir zur Seite ſteht, habe ich die 
Macht, die Intereſſen von Elſaß⸗Lothringen nach allen 
Richtungen hin zu vertreten.“ 8 


7 Uhr der Schluß der Debatte über den Bericht 


betreffend die iriſche Strafrechtsbill erfolgen ſolle, 


falls die Debatte bis dahin noch nicht beendet ſei. 
Amerika. 


* Amerikaniſchen Blättern zufolge iſt Karl 
Schurz, der vor drei Monaten den Hüftknochen 


brach, noch immer nicht vollkommen hergeſtellt. 
Seit längerer Zeit war er im Stande zu ſitzen, und 
während der letzten Wochen machte er manchmal 
Spaziergänge im Newyorker Centralpark, mußte 
ſich jedoch noch der Krücken bedienen. Seine Beſſe⸗ 


bald der Krücken entbehren zu können. 


Von der Marine. 

* Das Ablöſungscommando für den Kreuzer 
„Nautilus“ iſt am 30. Juni in Antwerpen ein⸗ 
getroffen und beabſichtigt am 2. Juli die Reiſe 
fortzuſetzen. — Der Dampfer „Hohenſtaufen“ 


„Adler“ am 30. Juni c. in Port Said eingetroffen 
und hat an demſelben Tage die Reiſe fortgeſetzt. 
O. London, 29. Juni. Die unter dem Befeh 


Torpedoflottille, welche dem Kronprinzen 


mit hoher Spitzenkrauſe um den Hals oder mit 
ſchweren, goldglänzenden Ohrringen geſchmückt und 
in hoher weißer Haube vor den Thüren der ver⸗ 
ſchiedenen Häuſer ſtehen und ohne jedes Zeichen 


von ungebührlichem Stolze die Vorübergehenden 


gar freundlich anblicken. Treten wir ein in eines 
dieſer Häuſer oder laſſen wir uns vor demſelben 
an einem der dort aufgeſtellten Tiſche nieder, ſo 


naht ſich uns ſofort eine der vornehm gekleideten 
Schönen, um beſorglich zu fragen, ob wir eine 
Herzensſtärkung zu uns zu nehmen bereit wären, 


und behende und anmuthig davoneilend, holt ſie 
uns das ſchäumende Bier, den funkelnden Wein, 
die duftende Chocolade oder was ſonſt wir be⸗ 
ſtellen. Auch breitſchulterige Bierwirthe aus 
Deutſchland ſtehen in mittelalterlicher und oft ſehr 
koſtbarer Tracht in den offenen Ausſchankläden und 


aſt jedes 


die betreffenden Baumeiſter nun auch ein beſonderes 


Geſchick oder einen lobenswerthen Geſchmack in der 
1 von dergleichen 
Sprüchen an den Tag gelegt hätten. So ſchmückt 
z. B. dasjenige Häuschen, in welchem zwei junge 
ſehr idylliſch muß das Leben in Holland vor zwei 
Jahrhunderten allerdings geweſen ſein, der Gedanke 
drängt ſich wohl jedem auf, der auf dem durchaus 
nachgebildeten 

mittelalterlichen Marktplatze in Amſterdam ſich be⸗ 
findet und dabei die Wahrnehmung macht, daß hier 
ein Wirthshaus an das andere ſich reiht, deren 
{ Inhaber trotz der ungeheuren Concurrenz ſämmt⸗ 
ezw. 
Darüber befindet ſich ein 


Anfertigung, bezw. Auswahl 


Edeldamen Kemmerichs Fleiſchbouillon in zierlichen 
Taſſen credenzen und dazu allerniedlichſte, mit 


Kemmerichs Ochſenzungen belegte Butterbrödchen 


verabfolgen, folgender ſellſame Spruch: 

„Neptunis peeckelnat wert door het wys beleyt 
Van vrov Minerve hyer tot vleysnat toebereyt“, 
was auf Deutſch in wörtlicher Ueberſetzung geißt: 
Neptuns Salzwaſſer wird durch die weiſe Leitung 
von Frau Minerva hier zu Fleiſchwaſſer, 
Fleiſchbrühe zubereitet. 
großes Schild, auf dem Gott und Göttin liebevoll 
einen Topf mit Kemmerichs Fleiſchextraet um: 


dem Kemmerich'ſchen Ausſtellungslokale, einer Eis⸗ 


0 | fie auch den Ausſtellern viel baares Geld einbringt, 
apfen das kühle, echt baieriſche Bier vom Faſſe; 
a ſelbſt Tiſche und Stühle find, ſoweit dies 
möglich geweſen, überall von alterthümlicher Form. 
Haus iſt ſodann mit einem ſchönen 
innſpruche in mittelalterlich⸗holländiſcher Sprache 
geziert, leider aber läßt ſich hierbei nicht ſagen, daß 


Verſen wird wohl weniger die Urſache davon ge⸗ 
weſen fein, daß das Haus fortwährend jo ſtark be⸗ 
ſucht war, als die vortreffliche Qualität der 
Bouillon und der Butterbrödchen, die noch dazu 
um ſehr mäßigen Preis verkauft wurden. Außer 


handlung, einem Porzellanladen und einer Bäckerei 
ſetzt ſich der Häuſercomplex, welcher den Marktplatz 
umſchließt, ganz und gar aus Wirthſchaften zu⸗ 
ſammen, ja ſelbſt in dem zweiſtöckigen und altehr⸗ 


Bier oder Wein beſetzten Tafeln ſtatt. 

Eine dertige Ausſtellung iſt nun zwar ſehr 
praktiſch, inſofern als jeder von der Qualität des 
Ausgeſtellten ſich ſofort überzeugen kann und als 
aber den Namen Ausſtellung verdient ein ſolches 
Unternehmen im Grunde genommen in keiner Weiſe, 
weit eher die Bezeichnung Jahrmarkt. Freilich 


eine vortrefflich gelungene und ſehenswürdige 


ſchönſter Weiſe zur Geltung gekommen iſt. Un 


wahrheitsgetreu der Wirklichkeit 


lich glänzende Geſchäfte machen, und in denen nur 


(Sie 
gekehrt. ) { 
den engliſchen Marine: Offizieren viel Intereſſe er⸗ 


fondern auch gewiſſe Vorrechte regt. Sie find etwas ſchwerer gebaut als die eng⸗ 


Dienſt auf den Kriegsſchiffen gefchieden iſt, was in 


„Oſtfrieſiſchen Zeitung“ zufolge ſoll das Anlaufen 


am 2 Jul: 77 Sl MM bei Tage. 
ee. Danzig, 1. Juli. n 148 


ſommertage begünſtigt, nahm heute Mittags 1% Uhr 


gericht fand heute die Verhandlung über die mit dem Auszuge der Schüler das Turnfeſt der 


Beleidigungsklage des Freiherrn v. Los gegen den 
wegen der 


\ 5 150 i a 1 al 
kl 5 der ttelfchulen mit ihren Fahnen un egen⸗ 
Gee en e Sener 100 Abzeichen. Ein zweites Muſikcorps und ein Trommler⸗ 
Berliner Hofkreiſen peinlich empfunden werde. Um 


den weiteren Krankheilsverlauf zum Gegenſtand 
gramme hier eingegangen: Aus Thorn: „Waſſer⸗ 


Auch in Rappoltsweiler 
hat der Statthalter bei Anlaß feiner dortigen An⸗ 
weſenheit eine politiſche Tiſchrede gehalten, und 
zwar in Beantwortung einer Anſprache des Gaſt⸗ 
gebers, Bürgermeiſters Hommel, eines der von ge⸗ 
wiſſer Seite ſo verpönten Notabeln. Im reinſten 


verſtorbenen Lehrers 15 000 M geſchenkt. 
Feldartillerie⸗Regimenis Nr. 16 mittelft Extrazuges zur 


Feldartillerie⸗Regiment 


[Bromberg 3 9, Thorn 14 


bei dem hieſigen Standesamt regiſtrirt worden 293 Ge⸗ 


JJ ß ² Halojahr vom 1. Januar bis 30, Juni: 2004 Geb 
Llondon, 30. Juni. Der erſte Lord des Schatzes, u 
Smith, brachte heute im Unterhauſe den bereits 
angekündigten Antrag ein, daß Montag Abends 


im Jahre 1884 im hieſigen Gefängniß die Bekanntſchaft 


Abend deſſelben Tages theilte der Angeklagte dem Schutz⸗ 


L nächſten Tage auf dem Polizei Bureau aus. Hierauf wurde 


ſchien aber mehrere Male nicht 


ſchlingen. Dieſes Emblem ſammt den reizenden 


würdigen Rathhauſe finden Sitzungen nur an mit 
| 4 Obdachloſe, 2 Dirnen, 


Arbeit viel Zeit in Anſpruch. — 


ändert dies nichts an der Thatſache, daß das Ganze 
Schöpfung darſtellt, bei welcher das große Talent 121 5 
der Holländer in der bildlichen und plaſtiſchen 
Wiedergabe idylliſcher Scenen und Verhältniſſe 
aus dem Leben, mögen dieſelben nun gegen⸗ 


wärtigen ober vergangenen Zeiten angehören, 0 ſichtiges Baden am freien Seeſtrande hat vorgeſtern Abend 


einem ca. 17jährigen Stellmacherlehrling den Tod gebracht. 


heitere und ſorgloſe und ſcheinbar ausnahmslos 
g 110 wohlgefüllten Börſen verſehene Menſchen ſich 
ewegen. 


iſt mittlerweile, zurück⸗ 


wie gemeldet, 
D. R.) Die deutſchen Boote haben bei 


Leiche. 


der Matroſe 8 


Lobes, wie auch die wenigen waren vergeblich 


empor zu ziehen 


| 
| 
herrſcht nur 4 


Die engliſchen Zeitungen machen mit Recht darauf 
aufmerkſam, daß in der deutſchen Marine der 
Dienſt auf den Torpedobooten, für welchen die 
Mannſchaften eigens ausgebildet werden, von dem urd brach die 
England nicht der Fall iſt. Hinzugefügt mag 
werden, daß Deutſchland jetzt 59, Frankreich 57 
und England 61 Torpedoboote beſitzt. 

Die 1. Torpedoboots⸗Diviſion iſt übrigens am 
Abend des 28. Juni in Emden eingelaufen. Der 


wegen eines kleinen Schadens an einem der Fahr⸗ 
zeuge erfolgt ſein. 


Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 2. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkiges warmes Wetter bei ſchwacher 
bis mäßiger Luftbewegung, zeitweiſe mit Regen⸗ 
fällen bei Gewitterneigung. 


* Turnfeſt.] Von einem 


los 
an 


die 


in 
herrlichen Hoch⸗ 


höheren Lehranſtalten feinen Anfang. Ein Muſtk⸗ 
Corps, der Leiter des Feſtes, Herr Schulrath 
Dr. Coſack, die Directoren und Lehrer der bethei⸗ 
ligten Schulanſtalten ſchritten dem langen Feſtzuge 
voraus. Es folgten die Schüler des ſtädtiſchen 


Corps der jungen Turner führten die letzten Ab- rechnen fein. 


theilungen des Zuges. 5 

* Von der Weichſel] find heute folgende Tele⸗ 
ſtand geſtern 2,62, heute 2,38 Meter, fällt weiter“; 
aus Kulm: „Waſſerſtand 2,47, ſteht.“ 

* Eine edle That] Die Gutsbeſitzerin Frau 
Pillilowska aus Mahlin hat, wie das „Weſtpr⸗ 
Volksbl.“ mittheilt, den armen Waiſen eines kürzlich 


anſtaltete Pferde 
den Kreiſen 


* Ausrücken zu Schießübungen.] Heute früh 6 Uhr Thorn, 


wurden die beiden hieſigen Abtheilungen des weſtpreuß. 


Abhaltung der Sch;eßübung nach Hammerſtein befördert. 
Geſtern war bereits zu gleichem Zwecke das oſtpreuß. 
t nt Nr. 1 von Königsberg aus eben⸗ 
falls in Extrazügen dorthin befördert. 

Garniſon⸗Verpflegungs⸗Zuſchüſſe.] Die für das 
3. Vierteljahr 1887 bewilligten Verpflegungszuſchüſſe, 
einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſchaffung eines Früh⸗ 
ſtücks, betragen in Danzig, Dt. Eylau, Pr. Stargard, 
Konitz 10 d, Roſenberg, Dt. Krone und Stolp 9 8. 
Marienburg, Neustadt, Riesenburg 8 3, Mewe und 
Kulm 11 5, Marienwerder, Grandenz 12 3, Cöslin und 
9. pro Kopf und Tag. 

* [Weſtpreuß. Fiſcherei Verein.! Morgen (Sonn⸗ 
abend), Nachmittags 5 Uhr, findet bekanntlich im Landes⸗᷑ 
hauſe _bierjelbft die General⸗Verſammlung des weſt⸗ 
preußiſchen Fiſcherei⸗Vereins ſtatt, auf welche wir im 
Intereſſe der gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins 
noch beſonders hinweisen. 

[ Standesamiliches] Im Monat Juni d. J. find 


finden kann. 


ſelbe vor einiger 
worfen worden i 


„5ç—HIM!!! K . ———— —— a:᷑ʃ — r . 


berechtigt. 
Königsberg, 


Dr. Freyer in 


verſetzt worden. 
burten, 249 Todesfälle und 66 Eheſchließungen; in dem ſogenannter 

o STETTEN 8 „Elisabeth“ de 
Todesfälle und 462 Eheſchließungen. [ zuünſtigen Umſtä 
l Licitattons⸗Termin.] Bei der geſtern von der günftigen Umflä 
hieſigen Garniſon⸗Verwaltung abgehaltene Submiſſion 
behufs Herſtellung eines Pfahlroſtes für das Haupt⸗ 
gebäude der auf Langgarten zu erbauenden neuen Kaſerne 
hatte die Firma Fey und Benkmann die Mindeſtforde⸗ 
rung von 51 700 A geſtellt. EN N 
* Unglücks all.] Auf der kaiſerlichen Werft paſſirte 
geſtern dem dort arbeitenden Schmied Aug. Giltzki fol⸗ 
gender Unfall. Beim Aufſetzen eines ca. 2 Etm. ſtarken 
Bolzens auf eine Eiſenplatte wurde ihm durch Unvor: ſtürzen 
ſichtigkeit eines Collegen mit einem Hammer derart auf R 
die linke Hand geſchlagen, daß der Bolzen die Hand 
vollſtändig durchdrang. G. wurde im Stadtlazareth in liegen blieb 
Behandlung genommen. Eine Verkrüppelung der Hand liche allein, 
ift leider zu befürchten. > ; noch mehr an zu 

Schwurgericht. Zunächſt kam heute eine An⸗ der Großmaſt 

klageſache gegen den Arbeiter Franz Bernhard Saremba 
von hier wegen Meineides zur Verhandlung. Der An⸗ 
geklagte, 19 Jahre alt, aber bereits 7 Mal beftraft, hatte 


zeburten 
dermaßen auf, da 


wobei der daſſelb 
thümerin, 


riefen und zogen 
liche Fiſcher ver 


des Arbeiters Nikelski gemacht und ſpäter viel mit ihm auch, anzulegen; 


verkehrt. Am 7. November 1886 kamen beide Vorm. 
9 Uhr auf Schüſſeldawm zuſammen, es entſpann ſich 
hier ein Streit und Nikelski verſetzte dem Saremba 


hierbei einen Meſſerſtich in den linken. Oberarm Am retten. 


mann Berkmann dieſes mit und bemerkte ausdrücklich, | erwacht 


daß N. ihn geftochen habe. Daſſelbe ſagte er auch am ſowie 200 4 


Saremba vor das hieſige Amtsgericht XV. geladen, er⸗ Der 


und mußte am 21. San. c. 
zwangsweiſe vorgeführt werden. In dieſem Termine bes | 
ſchwor der Angeklagte, daß er nicht von Nikelski, ſondern 
von einem ihm unbekannten Manne geſtochen worden 
ſei, Niteleki kenne er nicht. Dieſe Ausſage war falſch, 
was der Angeklagte auch heute zugiebt. Er entſchuldigt 
ſich damit, daß er von Nikelski durch Drohungen zu der 
falſchen Ausſage beſtimmt worden fei. Die Geſchworenen 
bejahten die ihnen vorgelegte. Schuldfrage, daß Ange⸗ 

klagter wiſſentlich einen Meineid geleistet habe, und der 
Gerichtshof verurtheilte ihn zu 1¼ Jahren Zuchthaus. 
— Die zweite heute den Geſchworenen unterbreitete 
Anklage war gerichtet gegen den früheren Landwirth, 
jetzigen Altſitzer Franz Ludwig Kleiſt aus Oſtrowo 


an der Rückſeite 


Erbauung des D 


wegen Meineides und Verleitung zum Meineide. Da die das Wort an 
Verhandlung bei Schluß des Blattes noch fortdauert, ſtorbenen Ado 
berichten wir über dieſelbe in der Morgen⸗Ausgabe. 
Ipolizeibericht vom 1. Juli.] Verhaftet: 1 Mädchen ih 
wegen Diebſtahls, 1 Gewerbecontrabenient. 1 Beitier, danke gewähren, 


1 Perſon wegen Betretens der 
Feſlungswerke. — Verloren: Ein Pince pez. 
Plehnendorf, 30. Juni. In Folge des Hoch⸗ Engel 
waſſers muß die hieſige Schleuſe geſchützt werden. Herrn aa e, 
Die Holztraften werden auseinander genommen und in Ge aus. 
einzelnen Tafeln durchgebracht. Natürlich nimmt dieſe Verſtorhenen um 


innerung und 


n Die Arbeit an den 
Moolen bei Neufähr iſt wieder aufgenommen. 

k. Zoppot, 1. Juli. Der ſeit Beginn dieſer Woche 
endlich erſchienene „Sommer“ hat unſerem Badeort ſchm. 
bisher noch vermißte Gepräge lebhaften Ver⸗ miniſters 
kehrs gegeben und der Fremdenzufluß wächſt jetzt mit 
jedem Tage bedeutend. Geſtern Abend wies die Bade⸗ 
liſte bereits 520 Familien reſp. Einzelſtehende mit 1668 
Perſonen auf. Unter den neu zugezogenen befinden ſich 
auch mehrere Badegäſte aus entfernten Ländern. — Unvor⸗ 


ſchienen. 


{ Raſtenburg ꝛc. 
Derſelbe entkleidete ſich cu. 9 Uhr Abends, nach Schluß 
der Badezeit, am Strande zwiſchen dem Damen⸗ und 
Herrenbade und ſchwamm in die See hinaus. Ein 
Lehrcollege, der etwas Ipäter zum Baden kam, fand 


der einen 
der anderen 


Waſſer gegangen un 


liegenden Kreuzer⸗Fregat 


Konitz 
bewies, daß die Pferdezucht in unſerer Gegend bedeu⸗ 
tende Fortſchritte gemacht hat. 8 
1 Auf ein Geſuch um Sabre 
preisermäßtenng für die Theilnehmer an der . weſſpr. 
Provinzial⸗Lehrer-Verſammlung hat die kgl. Eiſenbahn⸗ 
Direction geantwortet, daß 
gemeinſamen Fahrt von mindeſtens 30 Perſonen ſtatt⸗ 
Eine Verlängerung der Giltigkeitsdauer 
der Retourbillets ſei nicht mehr zuläſſis, nachd 
einheitlichen Regelung unter⸗ 
ſt, bei welcher meiſtens eine Verlängerung 
der früheren Benutzungsfriſten ſtattgefunden hat. Die 
ienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn gewährt 


Ermäßigung von Ya des 


in den Kreis Randow, 


Salz Memel veria 
Nemonien zu fegeln. 


die Segel gerefft wer 
Schwankungen ma 


ſtürzenden Holze, „ 
betäubt und blutüb 
Die b 


bekam das Fahrzeug 


laſſene Fahrzeug, die L 
N Geld u. 


Tilſit, 29. Juni. Zr 
unſeren verſtorbenen Mitbürger Adolf t 
heute Vormittag Freunde und Bekannte d s Verblichenen 
zahlreich eingefunden; 
Theſing war auweſend. 
kräftig und ſchlicht erbaut, a 
einen Lorbeerkranz und die f 
ſteht die Inſchrift! „D e 
inwohls.“ Das Denkmal ruht in 


Förderer des Gemeinwo 1 
deren Spalten bereits Blatt⸗ 


einer Felsgrotte, 
pflanzen emporwa 


Denkmal der Lan 


fand die Aufführung 
woch früh wurden 


oſef 


und 


in der See liegen, aber als bereits gänzlich erſtarrte 

Wahrſcheinlich iſt der Verunglückte zu erhitzt ins 
{ d in Folge eines Krampf⸗ oder 
Schlaganfalls lautlos untergeſunken. — Einen frei 
willigen Tod urch Ertrit ken erlitt geſtern Vormittag 
\ Dollmann von der vor Zoppot 
t ie , Gneiſenau“, welcher ſich ab⸗ 
ſichtlich über Bord in's Meer ſtürzte. Rettungsve ſuche 
man vermochte nur feine Leiche 


„ welche demnächſt zur Beerdigung in 


tief 


ſchan flatt. 
i und 


30 Juni. 


Zeit einer 


Direction der Marien 
den mit Theilnehmerkarten verſehenen Beſuchern eine 
Fahrpreiſes in der Weiſe, daß 
ein Billet II. Klaſſe zu löſen iſt, welches zur Hin⸗ und 
Rückfahrt innerhalb 8 Tagen in der dritten Wagenklaſſe 


30. Juni. 


mit 


Von der kuriſchen Nehrung, 
Reiß 10 7 ku 


iffer 


5, obgleich es 


30. Juni. 


ergoſſen 
gelegenen Ländereien. 
den höher gelegenen Stellen ragten 
Aehren aus der Fluth hervor. 
das Hochwaſſer ſchnell zurücktrat; doch befindet ſich an 
tiefer gelegenen Stellen auch heute noch 3—4 Fuß Waller. 
Die Wiederherſtellung des Walles wird eine größere 
Summe erfordern, welche die betroffenen kleinen Beſitzer 
nicht aufzubringen vermögen. Zudem iſt die Getreide⸗ 
ernte im Außendeich jedenfalls verloren. Selbſt wenn 
die Halme nicht abſterben, ſondern weiter vegetiren⸗ 
ſollten, wird das Getreide kaum noch zu Futterzwecken 
zu verwerthen fein. Die Geſchädigten drängen auf Staats» 
oder provinzielle Hilfe, doch dürfte auf beide kaum zu 


en mit einer Ladung Dachſteine 
ſſen, um nach ſeinem Beſtimmungsorte 
Gegen Abend friſchte der Nordweſt 


das Garniſonlazareth zu Danzig gebracht wurde. 

r. Marienburg, . 
Puntonbrücke iſt heute wieder eröffnet. — Der 
Commiſſionär Lindemann sen } 
einen Unglücksfall fein Leben Beim Einfahren junger 
Pferde gingen hiefelden durch, 
Wirbelſäule, w der 
des Magens, Oekonem Corſepius, mit einigen Geſichts⸗ 
verletzungen davon kam. 

8 Marienwerder, 30. Juni. 
liegenden näheren Nac richten haben die Falkenaner mit 
faſt übermenſchlicher Kraft die Erhaltung ihres aus 
eigenen Mitteln errichteten Sommer walles verſucht, um 
ihre Außendeichländereien vor den anſtürmenden Hoch⸗ 
waſſerfluthen zu ſchützen. Tag und Nacht wurde an der 
Verſtärkung des Walles gearbeitet, doch die Elemente 
waren mächtiger, als das Werk der Menſchenhand. In 
der Frühe des 27. d. brach der Wall an drei Stellen 
und die Waſſermaſſen 


Der Verkehr über die 
Geſchäfts⸗ 
verlor heute durch 


er ſprang vom Wagen 
ährend der andere Inſaſſe 


Nach den jetzt vor⸗ 


ſich widerſtands⸗ 

Selbſt 
nur die 
Ein Glück, daß 


* Der Amtsrichter Burdach in Pr. Eplan ift im 
der Amtseigenſchaft als Landrichter an das Landgericht 
in Konitz verſetzt worden. { 

Konitz, 29. Juni. Am Dienflag fand in Oſterwick 
eine von dem dortigen landwirihſchaftlichen Verein ver⸗ 
Die Schau war reich aus 


Tuchel beſchickt und 


eine ſolche nur bei einer 


em die⸗ 


Die Ferien an der hieſigen 
Uniberſität werden am 6. Auguſt beginnen und bis zum 
15. Oktober dauern. Ä 
*Der Kreis ⸗Phyſikus des Kreſſes Darkehmen, 
Harkehmen, iſt in gleicher Eigenſchaft 


dem Wohnſitz in Stettin, 


29. Juni. Ein größerer, 


genau vor dem Winde ging, 


den mußten und der Kahn bedenkliche 
chte. Ein erneuerter Windſtoß brachte das 
Fahrzeug aus ſeinem Cours, das Großſegel ging ſauſend über, 


e ſpannende Baum zerbrach, Die Eigen? 


ſchwanken, 
ging 


die Y 


krachend über Bord. 
ein gefährliches Leck. Die Leute 
kothflagge. 


welche mit vier Kindern im Alter von zwei 
bis ſieben Jahren an Bord war, wollte aus der Kajüte 
erhielt dabei einen Schlag von einem um⸗ 
Helmknecht“, vor die Stirn, daß ſie 
erſtrömt die Treppe hinabſtürzte und 
eiden Männer verſuchten das Mög⸗ 
da der Segeldruck fehlte, fing das Fahrzeug 


Tau wurde los, und 
Hierbei 


ein 


In der Nähe befind⸗ 


ſuchten zu helfen. Einem gelang es 
{hen waren einige Betten hineinge⸗ 


worfen, da riß die Verbindung, 
dem Sturm nicht mehr nahe zu ke i e 
fahr am höchſten war, kam glücklicherweiſe ein größerer 
Kahn angeſegelt und es gela 
Die Frau war inzw 


auch 
Das 


aus 
chſen. Im 


ng, 
iſchen von ihrer Betäubung 
Nach etwa zehn Minuten verſank das der⸗ 
adung, die Sachen, Betten, Kleider, 
ſ. w. mit ſich in die Tiefe ziehend. 
Retter brachte die Verunglückten noch am ſelbigen 
Abend nach Labiau, wo man der Frau die erſte ärztliche 
Hilfe angedeihen laſſen konnte. (K. A. 3) 

Zur Uebergabe des Denkmals für 


und er vermochte bei 
kommen. Als die Ge⸗ 


die ſieben Perſonen zu 


Poſt hatten ſich 


Herr Oberbürgermeiſter 
Denkmal iſt in Sandſtein 


n der Vorderfeite trägt es 


Juſchrift: „Adolf Poſt“, 


em raſtloſen 


Namen des Comites für 


enkmals ergriff Stadtrath Schlegelberger 


ſprach 
Poſt den 


daß die 


und dem 


der anweſenden Gattin { 
en Dank für das Erſcheinen 
derſelben bei der Feſtfeier aus. Er erinnere an den 


des ver⸗ 


| Berluft, den fie erlitten, 105 1 müſſe ihr der Ge⸗ 

erke 
Gatten bei ſeinen Mitbürgern eine 
Werthſchätzung gefunden. 
Redner dem Künſtler, der das 


des heimgegangenen 
Stätte treuer Er⸗ 
Alsdann ſprach 
enkmal entworfen. 


rbauer den Dank des 


Nach Erwähnung der Verdienſte des 


das Gemeinwohl übergab Redner das 


Carus ac. find zu unſerer Gymnaſial⸗ 
Auch der vormalige Gymnaſtal 
Hampke aus Göttingen, Ehrenbürger 
viele Deputirte aus Königsberg, 
ſind angekommen. 
des „Oedipus“ ſtatt. 
die Schüler des Gymnaſiums auf 
Seite des Schulhofes klaſſenweiſe aufgeſtellt, auf 
Seite nahmen die Gewerke Aufpellung. Jedem 
Feſttheilnehmer wurde von der 


dadminiſtration zu Schutz und Schirm. 

Ein Choral ſchloß die einfache Feier. 

ch e Se Stan 
muck prangt die Stadt. 

g Geh. Oder⸗Regie 

Oberpräſident v. Schlieckmaun, 


Im ſchönſten Glanze und Feſtes⸗ 
Ein Abgeſandter des Eultus⸗ 
rungsrath Dr. Wehrpfennig, 


Generalſuperintendent 
Süenlarfſeier er⸗ 
Director, Prof. 
unſerer Stadt, und 
Tilſit, Inſterburg, 
Am Dienſtag Abend 
Am Mitt⸗ 


„Maſovia“ eine Denkmünze 


Bürgermeiſter Hempel begrüßte die 


dann in der Reihenfolge: 


feine Kleider, vermochte aber don dem Genoſſen nichts | Überreiht. Herr 

zu entdecken. Annehmend, daß derſelbe über Geſichts⸗ Feſtgäſte; hierauf bewegte 
weite hinausgeſchwommen ſei, nahm er zunächſt ſein Schulhof und 8 

Bad und begann erſt jetzt, als er von dem Vermißten Schüler, Lehrercollegium, 


Feſtgenoſſen, zur 
ein Schülerchor, 
tendenten Carus 


noch immer nichts zu entdecken vermachte, Nachforſchungen. 

Sein Suchen und Rufen war jedoch vergebens. Er 
meldete den Vorfall in dem (bereits geſchloſſenen) Herren⸗ 
bade, deſſen Perſonal nun mit Boot und Rettungs⸗ ( ſol 
apparaten herbeieilte. Man fand den Geſuchten auch Ein Schülerchor, 


ſolgende Feſtpredigt hielt Su 


Kirche. 
dann 
und Geſang 


Segen un 


ehemalige Schüler, 3 
Den Feſtgottesdienſt eröffnete 
Altargebet des Genera ſuperin⸗ 


ich der Feſtzug um den 
5 Gewerke, 
übrige 


der Gemeinde. Die nun 


perintendent Sieminowski. 


d Geſang der Gemeinde 


Kaukekmen, namens 
e P. gehörig, hatte untern 
n und 


# 


ſchloß die Feier. Der Feſtact in d la wurde d 

das Lied: „Lobſingt und preiſt a nn nferg 
Macht“ eingeleitet, 
Dr. Kammer die Feſtrede 


hielt Der Vertreter 


des Cultusminiſters überbrachte Glückwunſch und Grüße 
und überreichte ſpäter Profeſſor Dr. Kammer den rotben 
Adlerorden 4 Klaſſe, dem Oberlehrer Bock die Er⸗ 
barden 67¼, Galizier 165½, Aegypter 75,30, 4% ungar. 
| Goldrente 81,60, Gotthard⸗Bahn 102,50 
conts⸗Commandit 198,20. 


nennung zum Profeſſor und dem Schuldiener den Ver⸗ 
dienſt⸗Orden. Ferner ſprachen Schulrath Troſien 
Generalſuperintendent D. Carus und Prorector Dr. 
Zorn aus Königsberg. Landrath v. d. Marwitz über⸗ 


reichte 500 „ zu einem Stipendium, der älteſte ehe⸗ 


malige Schüler hieſigen Gymnaſiums, der 83jährige 


Pfarrer emer. Strotzki aus Oletzko, überreichte eine 


Erbſchaft eines alten Fräuleins. 
reichten Damen die neue Fahne. 


Vermiſchte Nachrichten. 

„Berlin, 30 Juni. Der Abſchied des Hofkapell⸗ 
meiſters Radecke von der Hofoper führte zu ſtürmiſchen 
Ovationen. Als der verdienſtoolle Muſiker an das mit 
Lorbeerkränzen geſchmückte Dirigentenpult trat, um die 
Lohengrin⸗Aufführung zu dirigiren, wurde er mit 
aan denen Beifall begrüßt, Nach jedem Act wurde 

em 
Vorſtelung wollten die Hervorrufe und Kranzſpenden 


Zum Schluß über⸗ 


kaum ein Ende nehmen. Director v. Strang überreichte 
im Conderſationszimmer dem Scheidenden, namens des 
und 


Soloperſonals, einen Silberpokal als Andenken 
rof. Radecke dankte in tiefer Bewegung für fo viele 
zeichen der Liebe. 

eine dichte Menge von jungen Muſikern, die den ver⸗ 

dienſtvollen Meiſter mit ſchallenden Hochrufen empfingen. 
— Das Mitglieds ⸗Verzeichniß des „Deuiſchen 


Theaters“ in Berlin wird in der nächſten 7 0 ein 
enn 
Weizen feſt, r Juni 25.00, Ye Juli 25,00, r Juli⸗ 
i Auguſt 24,90, Ye Sept.⸗Dez. 23,70. — Roggen ruhig, 
geſchieden, und zwar die Damen Jürgens, Schamberg, De Juni 15,00, Je Septbr.⸗Dezbr. 14,10, — Mehl feſt, 
| Ye Juni 54,50, Pe Juli 54.60, 7er Juli⸗Auguſt 54,80, 
de Sepbr.⸗Dezbr. 52,90. — Rüböl matt, Ye Juni 56,50, 
N i 56.25, Jer Juli⸗Auguſt 56,50, 
0 590. — 


zum großen Theil verändertes Ausſehen erhalten, 
nicht weniger als zwölf Mitglieder ſind mit dem 
geſtrigen Tage aus dem Verbande der genannten Bühne 


Bock, Lenau, Clara Müller und Schultheiß, ſowie die 
ge Schönfeld, Kraußneck, Hertzer, v. Hochenburger, 

olz und Stockhauſen. 
* [Eine adelige Dame als Räuberhanptmann.] Vor 


dem Poltawer Kreisgerichte ſtand dieſer Tage eine 
Räuberbande, deren Führerin eine adelige Dame namens 
war muſterhaft orga⸗ \ 
Rente 84.00, 3% Rente 80,70, 44% Anleihe 108 60, 
Oeſterr. Goldrente 90%, | S 
bis Ge ae 185 November⸗Dezember 104½ —104½ M 
— Gerſte loco 
112 , Yer Juni 102½ M Br., Jer Juni⸗Juli 1024, % 
Br., ee Juli⸗Auguſt — A, ar Sept. ⸗Okibr 104 K, 


Ruſtanovitſch war. Die Bande 
niſirt und es war ſehr ſchwer, als „Mitglied“ in dieſelbe 


aufgenommen zu werden. Jedes Mitglied mußte ſich 


vor dem Eintritte einer ſtrengen Prüfung unterwerfen. 
Frau Ruſtanovitſch war im vollen Sinne des 


Agenten, welche die geraubten Gegenſtände verkauften, un 


es herrſchte unter den Mitgliedern eine Art Communismus; 
Oberin vertheilte den Raub gleichmäßig, nahm a 0 5 K. Aurich Olga 0 
b London 25,20%, 5% privil. türkiſche igationen „ 

0 Septbr.⸗Oktbr. 17.70 M — Erbſen loco Futterwaare 
108 — 125 , Kochwaare 140 — 200 „ — 

Nr. 0 23,50 — 21,00 4, Nr. 00 

mehl Nr. 0 19,60 18,00 4, Nr. 0 u. 1 17,25— 6,25 
L., ff. Marken 19,59 M, der Juni 17,20 , Der Juni⸗ 


Privaten 385 800 000, Guthaben des Staatsſchatzes Juli 17,20 4, der Sul: Auguft 17,10 A, Yr Sept.⸗Okt. 


276 200 000, Gelammt Vorſchüſfe 278 600 000, Zins⸗ 
Verhältniß des 
Septbr.⸗Oltbr. 48,7 M, Jr Oktbr.⸗Novbr. 49,1 M — 


die 
jedoch für ſich den Löwenantheil. Die Bande trieb ihr 
Unweſen hauptſächlich im Poltawer Gouvernement und 
hatte ihren 0 
Dnieper. Die Polizei 


geſchickteſten Poliziſten nicht, die Räuber zu erwiſchen. 


Endlich aber wurden ſie durch Verrath eines Mitgliedes { 
und Discont⸗ m Su 723 000. 
Notenumlaufs zum 


entdeckt und der Gerechtigkeit überliefert. Die R 


war weit umherflogen und die erſten Wagen des Zuges 


eſchädigten, zum Glück aber weder die Paſſagiere noch 
5856, C 


das Beamtenperſonal verletzten. Eine von Kreuz tele⸗ 
graphiſch herbeigerufene Maſchine befreite nach zwei⸗ 
ſtündigem Aufenthalt die Paſſagiere aus der unange⸗ 
nehmen Situation des 
Bahnhofe. D 1 
einem derartigen Vorkommniß „auf der Strecke“ eine 
Entgleiſung unausbleiblich geweſen wäre. 


auf den S 


König Ludwigs in Augenſchein zu nehmen, hat ange⸗ 


ordnet, daß das Schloß erhalten bleiben ſoll, und das⸗ 


ſelbe iſt nunmehr auch dem allgemeinen Beſuche geöffnet 


Schiffs⸗Nachrichten. 


C. Londan, 29. Juni. Zwei Schlepper von Plymouth 
machten geſtern den bei den Hamſtone⸗Felſen in der 
Fracht 2½ d. 

Dampfer „Sudan“ wieder flott. Der „Sudan“ hat 
ein großes Loch am Bug und 12 Fuß Waſſer im Lade⸗ 


Nähe von Salcombe am Montag geſtrandeten franzöſ. 


raum. Es war zuerſt die Abſicht, das Schiff nach Dart⸗ 


mouth zu bringen; dies erwies ſich jedoch als unmöglich, da 
uch. Darauf 
beſchloß man, ihn in den Hafen von Salcombe zu bug⸗ 


der Dampfer fich zu ſehr mit Waſſer füllte. 
ſiren, allein auf der Fahrt dahin ſchlug der „Sultan“ 
um und ſank 
lichen nur mit Mühe gerettet wurden. 

Demerara, 10. Jani. 
town“ ſtieß auf der Fahrt nach der Strafcolonie 


Maſſarune am 7. Juni auf einen Felſen i ibo 
River. Derſelbe ſtieß mittſchiffs a machte Incl 
Der Capitän ſetzte das Schiff daher auf eine 


aſſer. 
Sandbank, wo Paſſagiere und Ladung ſicher gelandet 
wurden. 


Berlin, den 1. Juli i 


Weisen, gelb Lombarden 135,50 136,50 
Juli 184,00 184.00 Franzosen | 864.50, 363.09 
Sept.-Oet. |162,50| 63,20] Cred-Actien| 454,00 454,00 
Boggen Disc.- Comm. | 197,50; 197,70 
Juli-August| 121,50) 122,00 Deutsche Bk 160.20 160,10 
Sept.-Oct. 126,00] 126 50 Leurahütte 769, 73,10 
Poatroleumpr Oestr, Noten | 160,70 160,65 
200 8 | Russ, Noten | 181.50] 181,85 
Sept-Okt. 21,80 21,80 Warsch. kur 181,20 181,65 | 
Biböl London kurs“ — 20,355 
Eduli 4800| 48,20 London lang — 20,268 
Sept.-Okt. 48,00 48,70 Russische 5% 
Spiritus SW- B. g. A 60,00 58,90 
Juli-August| 68,00] 66,900 Dans. Privat- ; 
Sep- Oct. 68,86] 67,50 bank 140,00 139 40 
4% Ocnsols 106,20 106,20] D. Ooimükle | 12,00 113,50 
84% westpr. do, Priorit, | 112,00 112,50 
Pfandbr. 97,30] 97.20) Mlawks St-F. 106,60 106,70 
5 Rum. G.-R.] 34,50 9450 de. St-A 46,20] 45,80 
Uns. 4% Glär. 31,5 81,700 Ostpr, Südb, 
H. Orient-Anl 56,0“ 35,60 tsmm-A 61,30 61,75 
4 Tus. Anl. 380 82,30) 82,201 1884er Russen] 97,25 97,25 


Fondsbörse schwach, 


*) Inelusive. **) 3 % Zuschlag. 
Hamburg, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 


ſtill, holſteiniſcher loch 185—190. — Roggen loco ſtill, 


medlenburgiſcher loco 130134, ruſſiſcher loco ruhig, 
96 100 
loco 45½ — Spiritus matter 
95. nun 24% Br., er 


Ya Juni 24% Br., 


Schöpfers 
worauf der Director, Profeſſor 


Dirigenten Beifall zu Theil und am Schluß der 


Am Ausgang des Hauſes wartete 
r Auguſt 15% Br., Ir Septbr. Dez. 16 Br. 


bericht.) Weizen behauptet. 


Wortes 
unbeſchränkte Beherrſcherin ihrer Leute, die ihr blindlings 
gehorchten. Sie vertheilte die Arbeit, hatte ihre ſtändigen . 5 . 
d Spanier 67%, Banque ottomane 508, Credit foncier 


1375, 4% Aegypter 377, Suez⸗Actien 2020, Banque 
17,70 — 


Hauptſitz in einer Gegend am Ufer des 
b hatte vergebens jahrelang die 
Bande unſchädlich zu machen geſucht aber in Folge der 
vortrefflichen Organiſation der Bande gelang es den 


14 132 000, 


Conſols 
Lombarden 6%, 5% Nuflen de 1871 97, 57 Ruſſen de 


zucker 123%. feſter. 


34 ½, Canada⸗Paciftc⸗Eiſenbahn⸗Actien 61½, Illinois 
Wartens auf einem kleinen Centralbahn⸗Actien 122½, Erie Second « Bonds 98%. 


Dieſelben konnten von Glück ſagen, da bei 


Partenkirchen, 27. Juni. Die ſtaatliche Commiſſi n, 696 Gd., rohes Petrol 
darunter auch Miniſter v. Riedel, welche ſich am e | een 
chachen begab, um dortſelbſt das Schloß 


do. Rio 


Getreidefracht 2½. 


ſank in die Tiefe, wobei die an Bord Befind⸗ 


Der Dampfer „George⸗ 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. Ä ee rn rin 


SGerſte Fe Tonne von 1000 Kilogr kleine 109/123 94 A. 
Erbſen Ye Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 120 % 


Spiritus de 10000 % Liter loco 64 Gd. 


Wind: Süd weſten. 


Parthieen von je 50 
aufnahm, gehandelt. 


146 „ Br., 145% 4 Gd., 
Bl., 142½ % Gd., Okt.⸗Noobr. 143 4 Br., 142% MN 
147 A Gd. Regu⸗ 


„ Roggen war heute in recht flauer Stimmung und 
iſt nur eine Kahnpartie inländiſcher 127/88 mit 108 M 
| Tonne gehandelt worden, Tranſit ohne 
Umſatz Termine Juli inländiſcher 110 4 Br., 109% -@ | 
Gd., September⸗Oktbr. inländ 112 4 Br., 1111, A 


d., 
lirungspreis 146 A 
„Hafer flau. — Gerſte ruhig — Rüböl ſtill, 


eptbr.⸗Oktbr. 26 Br., 
dobr.⸗Dezbr. 26% Br. — Kaffee ſehr ruhig,! 


65 5 Br., 80 Sn, Der 
Wetter: E 8 
Bremen, 30 Juni. (Schlußbericht.) 
ſchwach Standard white loco 6,00 Br. BR 
Frankfurt a. N., 32. Juni Effecten Soc dest. 
Schluß.) Creditactien 226%, Franzoſen 180%, Lom⸗ 


Petroleum 


excl., 


‚Det ; 
Wien, 30. Juni. (Schluß-Courfe.) Oeſterr. Papier⸗ 


tente 81,25, 5% öſterr. Papierrente 96,85, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,55, AZ öſterr. Goldrente 112,75, 47 ung. Gold⸗ 


rente 102,07½ 4% ungar Papierrente 87,97% 1854er. Looſe 
130,25, 1860er Logfe 137,00, 1864er Looſe 162,75, Crebitlonfe 
176,75, ungar Prämienlooſe 122,25, Creditactien 282,10, 

anzoſen 226,30, 
emb..&zernowig-Safln-Eilenbahn 224,25, Pardubſter 
156,00, Nordweſtb. 161,00, Elbthalbahn 167,25, Kronprinz⸗ 
Rudolfbahn 187,25. Nordbahn 2585,00, Conv. Union⸗ 
bank 210,00, Anglo-Auftr. 105,00, Wiener Bankverein 
34,00, ungar. Creditactien 285,25, Deutſche Plätze 62,22, 
Londoner Wechſel 126,65, Pariſer Wechſel 50,22, Amſter⸗ 


damer Wechſel 105.00, 8 10,04½, Dukaten 5,94, 
er Wechſel 105,00, Napoleon Ya ren 


Marknoten 62.22 ½, Ruſſiſche Banknoten 1,12%, Silber⸗ 


roupons 100, Länderbank 225,75, Tramway 230,00, 


Tabakact. 54.00. 5 
Amſterdam, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen 9er 
Novbr. 211. Roggen %r Oktober 118—117. i 
„Antwerpen, 30 Juni Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. En 110 
uhig. 

Antwerpen, 30. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
lebt Gerſte niedriger. 


Baris, 30. Juni. Getreibemarkt. (Scklußbericht. 


Spiritus matt, der Juni 43,50, 

42,50, 9er. Juli⸗Aug. 42,50, Pe Septbr.⸗Dezbr. 40.50. — 

Wetter: Bedeckt. ! 
Varis, 30. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 


italteniſche 57 Rente 99,35, 
ungariſche 4% Goldrente 82%, 5 Ruſſen de 1877 
102 60, Franzoſen 457,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
171,25, Lombardiſche Prioritäten 295, Convert Türken 
14,62%, Türkenlooſe 32,20, Eredit mobilier 290, 4% 


de Paris 745. Banque diescompte 470,00. Wechſel auf 


Panama ⸗Actien 390. 


Paris 30. Jani. Bankausweis. Baarvorratt in 
Gold 1 207 600 000, Baarvorrath in Silber 1182 800 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der gan 633 200 000, 
Notenumlauf 2 753 400 000, Laufende Rechnungen der 


agrvorrath 86,82. 
London, 30. Juni. 
Notenumlauf 24 954 000, Baarvorrat 


23 336.000, Portefeuille 20 509 000, Guthaben der Pri⸗ 


vaten 24 799 000, Guthaben des Staats 7932 000, Noten⸗ 
reſerve 12 721 000, Regierungsſicherheit 15 840 000. Lſtr. 
Procentverhältniß der Reſerve zu 


0 den Paſſiven 43 

gegen 47% in der Vorwoche. 
London, 30. Juni Conſols 101 b., Aproc, preuß. 
106, 5 procentige italieniſche Rente 987, 


1872 97, 5% Nuſſen de 1873 96%, Convert. Türken 


14½ 4% fund. Amerik. 132%, Oeſterr. Silberrente 67, | 
Oeſterr. Goldrente —, 4% } 
| 4% Spanier 67%, 5% privil, Aegypter 97%, 47 unif. 
Aegypter 74%. 3% garant Aegypter 100%. 1 
9 JR» 

| Plabdiscont1%%. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
| 20,54, Wien 12,81, Paris 25,41. Petersburg 21%. 
An der Küſte angeboten 


ungar. Goldrente 82, 


bank 10 ½. Suezactien 80%. Canada⸗Pacific 


5 London, 30. Juni. 8 Kl 
Weizenladungen. — Wetter: Bewöltt. 


Newhork, 29. Juni. 


Anleihe von 1877 129¼½. Erie⸗Bahn⸗Actien 32½ New⸗ 


Moment, wo der Zug zum Stehen kam, erfolgte | norter Centralb.⸗Actien 110%. CThicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


aber die Exploſion des Keſſels, deſſen einzelne Theile 


Actien 119%, Lakes Shore⸗Aclien 25%, Central⸗Pacifte⸗ 
Actien 37%, Northern Pacific⸗ Preferred » Actien 60 m. 
58 6, Ohe Wa ee e 64%, Union⸗PaciſteActien 
icago⸗ 

und Philadelphia⸗Actien 52, Wabaſh⸗Preferred⸗Actjen 


Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 1016, 
bo. in New⸗ Orleans 10, raffin. Petroleum 70 4 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 

3 [ Newyork — D. 5% C0. 
do. Pipe line Certificats — D 61% 0. 
refining Muscovados) Ark. Kaffee (Fair Nio⸗) 17%, 
Nr. 7 low ordinary er Juli 15,65, do. do. 7er 
Septbr. 16,20. — Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 
7,00, do. Rohe und Brothers 7,00. — Speck nom. — 


Newhork, 30. Juni. 


Rother Weizen loco —, e Juli 0,34%, der Auguft 


—, September 0,85%. Mehl loco 3,50: Maiß 0,46%. | 
Zucker (Fair refining Muscovados) AZ. | 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. Juli. 
Weizen loco flau, r Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 153185 %% Br. 


ochbunt 126--1338 153 185. Br. 

ellbunt 1261338 152—-182 Br.) 149-150 
bunt 1261304 150 180.4 Br.“ & bez. 
roth 1261308 150180. Br. 
ordinär 122—130f 142.170 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 146 A 


Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juli 147 % Br., 


146%½% M Gd., r Juli⸗Auguſt 146 „ Br., 145% 


AM Gd., e Septbr.⸗ Okt. 143 4 Br., 142% M | 


Gd., Jer Okt⸗Nov. 143 A Br., 142%, M Gd., 
Ar April⸗Mai 147½ M Br., 147 M Gd. 


grobkörnig r 1208 108 4 j 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 &, 
unterpoln. 88 „&, tranſit 87 M 
Auf Lieferung e Juli inländiſcher 110 M Br., 
109% % Gd., Kr Sept⸗Okt. inl. 112 & Br., 
111% A Gd., %e Sept.⸗Oktbr. tranſit 89 M 
bez., Yr April⸗Mai inländ. 1 8½ & bez 


Hafer Ye Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 92 — 100 AM 
Kleie er 50 Kilogr. 3,22 ½ —3,27 ½ . 
Royzucker beſſer, Basis 88 Rendement incl, Sack ab 
Lager tranſit 12,20 „ Gd. Alles e 50 Kilogr. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


2 Danzig, den 1. Juli. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: warm. 


„Weizen. Auch heute verkehrte der Markt in ſehr 
ruhiger, matter Stimmung, und ſind 
de Tonne. 
Septbr.⸗Oktbr. 143 % 
April⸗Mai 147% % Br, 


Per 1208 er 


Gd., tranfit 89 l bez., April⸗Mai inländiſch 118% M 


ar. | mittel 3,22%, 3,25, 3% % M ger 
Dis⸗ 


ruſſ. 1178 ger. 96,50, 


Lombarden 83,75, Galisier 206,75, 


Roggen flau. Hafer unbe⸗ 
Jr Sept⸗Okt 163½ —162½ 163 ½¼ A, J Okt.⸗Novbr. 


122—121½—122 #, 


* Sep.⸗Dez. 0 
Yr Juli 1 
| pommerfcher und uckermärkiſcher 112 116 &, ſchleſiſcher 


Bankausweis. Totalreſerve 
24954 000, Ba 21,8 4, Se Olibr⸗Nov. 2,0 4, die Nopbr. Dezbr 


22,2 A — Spiritus loco ohne Faß 67,5 H, Fr Jun 
67,5 - 66,7 65,9 , Yır 


excl., von 96 % 22,00 , Kornzucker, excl., 88“ 


London, 30. Juni. Weitere Meldung: Rüben⸗Rah⸗ 


. Schluß ⸗Tourſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,82½, Cable 
Transfers 4,83% Wechſel auf Paris 5,23%. 4% fund. 


il. u. St. Paul⸗Actien 89½, Readirg 


Zucker (Fair | 


Wechſel auf London 4,82, 


5 nur zwei 
an 111 ag 

eza i ür polniſchen zum 
Tranſit hellbunt 127/88 149 % 1308 150 A 
Termine Juli 147 M Br., 146% % Gd., Juli⸗Auguſt 


88 A, tranfit 87 «. 
Gerſte ift nur inländiſche 


Umſatz 2000 Sack. Petroleum fill, Standard wbite J bez. Negulirungspreis inländischer 110 4, unterpolniſch 
Auguſt⸗Dezember 6,20 5 


kleine 1098 und 111/128 


94 % die Tonne gehandelt — Erbſen inländiſche Koch⸗ 
erzielten 120 „ fer To g 
fein 100 . er Tonne bezahlt. — Pferdebohnen polniſche 


Tonne. — Hafer inländ. 92 , 


zum Tranſit 113 % Yr Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
50 Kilo bezahlt. — 


Spiritus loco 64 AM Gd 
Produkten maekte. 8 
Königsberg, 30. Juni. (. Portatius u. Grothe. 


Weizen 7 1000 Kilo bunter ruſſ 1268 142,25, rother 
1238 135,25, 136,50, 125/68 


125,75 „ bez. — Roggen e 000 Kilo inländischer 


125 112,50, ruſſ, ab Bahn 1209 81,50 M bez. — 


Gerſte r 1000 Kilo große 95,50, 100, 102,75, uf. 
65.75, 71,50, 72, 73, 75 & bez. — Hafer Y%r 1000 Kilo 
94 & bez. — Erbſen Ar 1000 Kilo weiße ruſſ. 90 M 
bez, graue ruſſ. 93,25 „ bez, grüne 97.75 AM bez. — 
Bohnen Fr 1000 Kilo 117,75, ruſſ. Pferde- 116,50, 
117 4 bez. — Wickrn %r 1000 Kilo 88,75, 91, ruſſ 
77,75 & bez — Spiritus Nee 10 000 er 2 ohne Faß 
loco 66 &, Regulſrungspreis 66¼ M, Ye Juli 66% M 
. Br., de Sepibr 68 M Br. 

— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito 
Steum, 30. Juni Geireidemarn. Weizen matt, 
loco 175—183, Fr Juni⸗Juli 181,00, Ye Sept.⸗Oktober 
166. — Roggen matt, loco 119.— 21, Yr Juni⸗ Juli 


121,00, ½r Sept, Okt. 124.50 — Rüböl unveränd., dr 


Juni 50,00, Yer Sept Okt 49,00 Spiritus matt, 
loco 67,50, %r Juni⸗Juli 66,00, Jr Aug.⸗Sept 66.00, 
He Sept⸗Oktober 66,70. — Petroleum loco 0,45, 
Berlin, 30. Juni. Weizen loco 172189 4, Ir 
Juni 184 %, der Juli⸗Auguſt 166% —165½½ — 66% %, 


164164 164% , Jer Nov.⸗Dezbr. 165164 ÿ — 
165 4 — Roggen loco 119124 M, % Juni 122 , 
dir Juni⸗Juli 122121 ½ 122 M_ der Juli⸗Auguſt 
r Sept. ⸗Olbr. 127—126— 
1261, %, der Okt. ⸗Novbr. 129—127/½—128½ , 
Ya Nobbr.⸗Dezbr. 130%, —129%— 10 M — Hafer loco 
93132 A, ofle und weſtpreußiſcher 107114 M, 


108114 &, feiner ſchleſ, preuß. und pommerſcher 115 


bis 125 „ ab Bahn, Ye Juni 94— 93% , det Juni⸗ 
g Juli 94—93¼½ „E, 


%r Juli⸗Auauſt 9493 % AM, Fr 
Sept.⸗Oktbr. 99½ 99 M, Yr Oktbr. November 102% 
103 — 


105 190 „% — Mais loco 


d Okt. Nopbr. 105 „ — Kartoffelmehl loco 17,50 , 
Fr Juni 17,30 A, Juni⸗Juli 17,30 M, der Sepk.⸗Oktbr. 
Trockene Kartoffelſtärke loco 17,40 , 
Juni 17,20 , de Juni⸗Juli 17,20 M, ver 
Weizenmehl 
26 —24 „ — Roggen⸗ 


17,35 17,40 , der Oktbr.⸗Novbr. 17.50—17,55 % — 


Rüböl loco ohne Faß 47,3 M; Ye Juni 48,2 M, der 


Petroleum loco Yr Juni 21,2 , Jr Septbr.⸗Oltbr. 


Juni⸗Juli 67,5 66,7 66,9 KK, 
e Juli⸗Auguſt 67 566,7 66,9 AM, Ir Auguſt⸗Sept. 
68,1 67,5 A, Jr Sept.⸗Oktbr. 68,3 - 67,8 M 

Magdeburg, 30. Juni. Zuckerbericht. en 
endem. 
21,20 4, Nachproducte, excl., 75 Rendem. 18,00 . 
Ruhig. Gem. Raffinade mit Faß 26,75 , gem. 
Melis I. mit Faß 26 % Ruhig, aber feſt. Noh⸗ 
zucker I. Product Trauſito f. a. B. Hamburg dee Juni 
12,90 M bez., e Juli 12,90 bez., 12,92 ½ Br., der 
Auguſt 12,92%, A bez. und Br., e September 12,67% 
4 bez., 12,70 M Br. Feſt. 


Wolle. 


London, 30. Juni. Wollauction. Tendenz feſt, 


Preiſe anziehend. 


ER: Sechiffslifte. ER 
Neuſahrwaſſer, 30. Juni. Wind: W. 
Angekommen; Rapid, Lockenvitz, Stralſund, Oel. 
Geſegelt: Glen Blender (SD.), Monro, Memel, 
leer. — Ferdinand (SD.), Lage, Königsberg, Theil: 


ladung Güter. f 
1. Juli. Wind: S. 
Angekommen: Advance (SD.), Tuchſen, Nakskow, 
leer. — Lotte (SD.), Oeſterreich, Sunderland, Kohlen. 
Geſegelt: Elia, Chriſtenſen, Antwerpen, Holz. — 


ef 


Johann Guſtav, Rubarth, Korloer, Holz. 
Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Canal ⸗Liſte. 
30. Juni. 
Schiffsgefäße. 
; Stromab: 
Rolbicke, Bromberg, 98 T. Melaſſe, 10 T. Mehl, 
Harder; Geſchke, Wloclawek, 107 T Melaſſe, Ströhmer; 
Alexewitz, Kruſchwitz, 100 88 T Melaſſe, Wieler; Klawe, 
Kruſchwitz, 102,96 T Melaſſe, Wieler; Olſchewski, 
Kruſchwitz, 83,16 T. Melaſſe, Wieler; ſämmtlich nach 
Danzig. 
Holztransporte. 
30. Juni. 
1 Zeoft lasern Runbboln, Muhfand + Donn, 81d 
Traft liefern Rundholz, Rußland⸗ Donn, Fryde⸗ 
mann, Zebromski, Pollackswinkel. 8 


1 Fraft Plancons, Schwellen, tannenes Rundholz, 


| Galizien⸗Laufer, Lamm, Münz, Kirrhaken. 


orn, 30. Juni. and: 2,61 ter. 
Wind: W. Wetter: "rar, 9 100 ae 


Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Feldt, Ick, Pflaſter⸗ 


ſteine. — Ulawski, Töplitz u. Co., Harz. 


tromab: 

F. Hübner, Anker. Bohrownick, Thorn, 1 Kahn, 
60 000 Kilogr. Jeldſteine. 

J. Hübner, Anker, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
60 000 Kilogr. Feldſteine. 

Kappe, Schramm, Puſawkic nach Stettin, 
2 Traften, 2476 Mauerlatten. 

Derſelbe, Gebr. Lippmann Nimrow nach Stettin, Danzig, 
in Traften, 503 auerlatten, 377 doppelte und 
einfache, 1721 mehrfache und einfache kieferne Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 0 


Danzig, 


5 Traften, 1034 Mauerlatten, 6 kieferne Bretter, 
2700 Rundkiefern, 205 Rundtannen. j 
Siwek, Warſchawski, Opole nach Danzig, Schulitz, 
5 tale, 1 K eee 2 56 peil 10 378 
oppelte und eigfache eichene, oppelte, 268 ein⸗ 

fache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Dieſelben. Opole nach Danzig, Schulitz, 1 Traft, 

775 Plancons, 682 Mauerlaiten : 

Nowakowski Kleiſt. Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 

ö 35.000 Kilogr. Jeldſteine. 

Gatzke, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 69 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Kruckenberg, Buſſe, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Plugradt, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
20 000 Kilogr. Feldſteine. 8 

Muhme, Gebr. Wolff u. Co., Walewski, Potsdam, 


1 Kahn, 2748 lieferne Bohlen und Bretter. 
Luxemburg, Ehrlich, Solec, Thorn, 2 Traften, 103 
Balken und Mauerlatten, 6385 einfache u. mehrfache 
eichene, 2659 einfache und mehrfache kieferne Eiſen⸗ 
Hbahnſchwellen. 
Dieſelben, Solec, Thorn, in Traften, 4 Rundeichen, 
117 Plancons, 800 und 116 Balken u. Mauerlatten, 
10 526 Faßdauben. 

n „Ehrlich, Kran, Thorn, 4 Traften, 2074 
„Rundkiefern. 
Weintraub, Ehrlich, Rachow, Thorn, 3 Traften, 

1266 Plancons, 1287 Balken, Mauerlatten, Sleeper. 
Trzynski, v. Zielinski, Zarzyn, Thorn, 1 Traſt, 
605 Rundliefern. 


Meus, Peip u. Schramm, Tyckoszyn nach Cüſtrin, Liepe, 


0 


Berliner Fondsbörse vom 30. Juni. 


Schwache, lustlose Meldungen aus dem Abendverkehr der aus- 
wärtigen Plätze blieben auf die Tendenz unserer heutigen Börse 
ziemlich einflusslos, weil Wien in seiner ersten Depesche bessere 
Stimmung signalisirte, die Ultimoregulirung allem Anschein nach glatt 
verlaufen wird und die gestern gehegten politischen Besorgnisse sich 
als unbegründet erwiesen haben. Die Haltung war auf fast allen Ge- 
bieten eine feste, denn die Course fixirten sich entiveder fest auf 
ihrem letzten Niveau oder stellen sich etwas darüber, doch ist im 
allgemeinen Geschäftsstille an der Tagesordnung gebiieben, weil die 
Speculation wenig Neigung zeigte, aus ihrer in letzter Zeit beobach- 
teten abwartenden Stellung heraus zu treten. Bankactien vermochten 
in ihren speculativen Titres zwar ihre Notirungen etwas zn erhöhen, 
wurden aber in sehr geringem Umfange gehandelt. Inländische Eisen- 
bahnactien tendenzirten in ihrer Mehrheit fest, Oesterreichische eto. 
Eisenbahnactien lagen fest. Für Montanwerthe bestand gute Meinung 
und wurden die leitenden Titres höher bezahlt. Andere Industriepapiere 
im ganzen zwar fest, aber nnr vereinzelt lebhafter gehandelt, Fremde 
Fonds zeigten sich im allgemeinen vernachlässigt. Preussische und 
deutsche Funds, Pfand- und Rentenbriefe etc. reger beachtet und eher 

ster. Schluss lustlos. Privatdiscont 2% Proc. 


Deutsche Fonds, (} Zinsen v. Staate gar) Div. 1886. 
+Kronpr.-Rud.-Bahn | 74,50 — 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 106,25 Lüttich- Limburg.. 7,50 — 
Konsolidirte Anleihe 5 100,20 de ee 
do. do. $!/a 60 de. räwestbahn | — & 
Scene Sede ne es e Tan e Nav 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 102.50 +Reichenb.-Pardub. . | — | — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 [192,30 | Russ. Staatsbahnen 121,90 — 
Landsch, Centr.Pfdbr.| 4 [101,20 | Schweiz. Unienb. . . | 84,90) — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,10 a0: Westb. 26,70 — 
Pommorsche Pfandbr.| 4 ½ | 97,60 | güausterr. Lombard 13750 — 
de. N hau-Wien . . 235,00 — 
Fosensche neue do. 8 101,60 WEL 1 3, 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,25 35 1 343 
Fomm. Rentenbriefe 4 108-30 Ausländische Prioritäte- 
Posensche do. 4 — Actien. 
Preussische do. 4 1108 40 Gotthard-Bahnn 105,80 


IKasch.-Oderb. gar. s. 
92 de. do. Gold Pr. 
Ausländische Fonds. e tr u 


Oesterr. Goldrente 4 Oesterr.-Fr.- Staateb. 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 Oesterr. Nordwestb. 


do. Silber-Rente 4½ Aae n b 


101,29 linie 5% Ol. 


Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 


ANN MANN NDR Ne 
— 
© 
— 


* 


do, Papierrente. | 5 1 
do. Goldrente.. 4 | 81,75 Unger: l 19,20 
Ong.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 78,20 {Ungar. do, Gold’Fr, 9135 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 101,40 Brest-Grajewo. . 109 8 
do. de. Anl. 1871 5 7.50 TCharkow-Azow ril. 20, 
ao do, Antisga) , eee eee 99,75 
6ʒñ7ꝛn , tms Blomus nn ER 
do. do. Anl. 1875 4% | 91,40 | |Mosko-Rjäsan ».. 2725 
TMosko- Smolensk. 100,20 
do. do. Anl. 18775 100,40 Rybinsk-Bol 89.25 
do. do. Anl. 1880 4 2,80 „go 1 92.75 
do. Rente 1888 | 6 109,60 arenen Terespol 180.40 
Rugs Engl. Anl. 1884 5 3725 fNarscuen 170 » 
do. Rente 1884 | 5 91,75 5 5 
Russ, II Ortent-Anl. | 5 | 56.60 | Bank- und Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 56,60 Div. 1886, 
do. Stiegl. 5. Anl..|5 — Berliner Kassen-Ver. 118,40 4¼ 
do. do. 6. Anl. 5 90,50 | Berliner Handelsges. 157,30 9 
Russ,-Pol.Schatz-Ob. | 4 89,75 | Berl.Prod.u.Hand.-A, 8 80 5 
Poln. Liquidat.- Pfl. 4 58,50 | Bremer Bank l a 
Italienische Rente. | 5 98,20 Bresl. Discontobank | 91,50 
Rumänische Anleihe | 8 107,50 Danziger Privatbank 139,49 10 
do. do. 6 106,20 | Darmstädter Bank . 134,25 7 
do. v. 18815 102,20 Deutsche Genoss.-B. 132,00 6 
Türk. Anleihe v. 1866 1 14,50 | Deutsche Bank 155 . 120735 78 
- Deutsche Eff. u. W. 5 
75 Deutsche Reichsbank 136.25 5, 80 
Hypotheken-Pfandhriefe, | Deutsche Hypoth.-B. 100.60 5 
S, „| Disconto - Command. 197,75 10 
e RE 65 18857 Gothaer @runder.-B. | 57,10 75 
1 ‚50 | Hamb. Commerz.-Bk. 122.75 6% 
a II. 19155 ne un 190770 Hannöversche Bank 1 3 
omm, Hyp. - Ar R, · Königsb. Ver.-Bank . ‚25 
Pr-Bod-Ored.-A-Bk. | 4½ [114.75 | Lübecker Comm.-Rk | 78,00| — 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 114,70 Magdeb. Privat-Bank — 5 
do. do. do. do. 4% 111,10 Meininger Hypoth.-B. | 95,60) 4% 
do. do. do. do. |4 102,25] Norddeutsche Bank. 144,00 7 
Fr. ar Eh 111020 Oesterr. e 7155 8,12 
2. 0. Hyp.-Act.-Bk. — 
do. do, 4 [101,50 Porter Dev. Bank | — | 8a 
Pr. Hyp.-V.-A.-6.-0, | 4½ [102,75 | Preuss.Boden-Oredit. 105,60 5¼ 
ge 455 5 si n 999 20 Pr, Ceutr.-Bod.-Ored. 1280 5 
9. do. 0 * „ Schaſſhaus. Bankyer. 90 
Stett. Nat-Hypoth. 5. 102,75 Schles. Bankverein . 104,800 — 
As 90 an 10 70 Südd.Bod.-Credit-Bk. 142,50 6? 
0. 0. . 
Poln. landschaftl. 5 56,70] Action der Colonia . | 7900| 60 0 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd, | 5 | 95,90 | Leipz. Feuer-Vers. . 16900] — 
Russ. Central- do. |5 | 83,25 Ban dae 8 au a 
Deutsche Bauger.. . 2 = 
Lotterie-Anleih dr. Bel. Plerdebeng 280 1 
Otterie-. einen. Gr. Berl. Pferdebahn 273, 7. 
EN 195.10] Bot. Pappen-Fabrik 92.75 — 
De nene , 80766 rec e are 
. — erschl. Eisenb.-B. — 
8 15 45 1950 Danziger Oelmühle . 113,60 — 
oth. Präm.-Pfandbr. do. Prioritäts-Aot. 112,50 — 
Hamburg. 50 (lr. Looge 3 198,40 50 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 3½ 130,0 . 5 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 199,60 Berg- u. Aae 
Oester. Loose 18544 111,0 Dort Us en eb He 
do. Ored.-L. v. 1858 — [285,25 | vo m 9778 
Königs- u.Laurahütte 73,10 — 
do. Loose v. 1860 | 5 114,30 K 31.60 10 
e , 
‚Oldenburger Looss, 3 — Yi 805 a 2m „ 
Pr. 0 1855 | 8 ½ 11775 1 ans . 
RaabGraz. 100 T. Loose. 4 98,50 ] EBENEN 
Ruge, Prüm. An 1864 5 1152,00 | Wechsel-Cours v. 30. Juni, 
do, do. v. 1866 5 141,25 Amsterdam. 8 Tg. ½ 168,65 
Ung. Loose. . 218,00 do. 2 Mon. 2½ 10 05 
London 9 Ig. 2 20. 
do.. 8 Mon. 2 20,265 
Hisenbahn-Stamm- und Fürs. 5 Te 5 ss 
-Prioritäts- 1 Brüssel g. 
Stamm-Prioritäts-Actien. 15 en 
Div. 1886, | Wien 1101 4 16959 
Aschen-Mastrich . . 49,100 1¼ . er » 
Berl.-Dresd. ..... 29,90). % eee 9 558 8 189 85 
Mainz-Ludwigshaſen 96,90 3½ w 2% RE smile 181.68 
Marienbg-MlawkaSt-A| 45,800 — schaun : 5. ’ 
do. do. St.-Pr. 106,70] — RR TEC TRIER EA 
Nordhausen-Erfurt . 34,00| — Sorten. 
do. St.- Pr. 105,70 3% Dukaten. . 
Ostpreuss. Südbahn 61,715 — Sovereignns 20,90 
do. St.-Pr.. . 105,600 — 20-Francs- St. 16,18 
Saal-Bahn St.-Pr. .. 50,10 — Imperials per 500 Gr. — 
do. St.-A. . . 105,60 3¼ | Dollar = 
Stargard-Posen .. 104,40 4% | Engl. Banknoten „a... | 20,45 
Weimar-Gera gar.. | 26,50] — Franz. Banknoten 5 
do. St.- Pr. 87,00 2% | Oesterreich. Banknoten 160,65 
, 
Galizier 83,20 — do. Silvergulden — 
Gotthardbahn. |105,90| 3½ | Russische Banknoten 181,85 


— — 


— 


Meteorologische Depesche vom 1. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


„Bd 8 
9585 3 
Stationen. 58 % Wind. Wetter. 88 8 
34375 87518 
Mas 3 ra im 
Mullaghmoro . . » 770 still — | wolkenlos 18 
Aberdeen 768 8 1 | halb bed. 22 
Christiansund 762 WSW. 6 Regen 12 
Kopenhagen 65 WSW. 2 | bedeckt 14 
Stockholm 62 080 2 | heiter 21 
Haparanda . « » » 752 8 4 bedeckt 12 
Petersburg 758 WNW 2 | halb bed. 15 
Moskauauu 753 NNW 1 bedeckt 14 
Cork, Queenstown . 771 still — wolkenlos 20 
Bre!!! 779 3 | bedeckt 12 
Helder 1 . 779 N 2 | wolkig 16 
S 766 N 4 | bedeckt 14 
Hamburg . 767 WNW 3 bedeckt 14 
Swinemündvde 766 NW 2 | heiter 18 3 
Neufahrwasser . . 764 8 1 | heiter 22 2 
Memel 764 SSW 2 | halb bed. 14 ) 
Paris A . 769 NNW 2 | wolkenlos 15 
Münster. . 169 N 4 | bedeckt 14 
Karlsrunse » 767 NNO 3 | wolkig 18 
Wiesbaden 768 N 2 | wolkig 17 
München 767 NO 2 [ wolkig 17 
Chemnitz . 768 N 1 | wolkig 15 00 
Berlin nr * 167 still — Nebel 15 
Wien 5 785 NO 1 | wolkenlos 18 
Breslau n 767 NW 2 | wolkenlos 14 
Ile d Aix . 769 ONO 4 wolkenlos 15 
NR 763 still — wolkig 19 
Triest 8 163 still — halb bed. 23 


1) Nachts starker Thau. 2) Dunst. 3) Starker Nebel, 4) Thau. 
Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwa, 
4 = missig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 mw 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Auch heute zeigt die Wetterlage wenig Aenderung. 
Ueber Centraleuropa dauert die ziemlich kühle, im Nord⸗ 
weſten trübe, ſonſt heitere Witterung, bei meift ſchwacher 
nördlicher bis weſtlicher Luftſtrömung fort. An der 
deutſchen Küſte ift ſtellenweiſe etwas Regen gefallen. 
Die oberen Wolken ziehen über München aus Oſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand| Thermometer 
i 


Celsius, Wind und Wetter. 


n 
Millimetern. 


— 
NW., flau, heil u. wolkig. 
Südl., still, klar. Himmel. 
763,4 5 I» „ n 55 


„Verantwortliche Redacteure: ffir den politiſchen Theil med vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Diterariſchz 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Thell 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſercien. 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


We 


Spnagsgengemeinde zu Danzig, | 


Engliſche Sicheln, 


Bekanntmachung. 


Altſchottländer Synagoge: N a Die 
ne 10 Ulbr Predigt. 61 f 5 % ® 3 & 7 
a a So BUDNEENt, Deutſche Reichs⸗Anleihe. buvertirung 


erfreut (1997 
Letzkau, den 30 Juni 1887. 

Otto Arendt und Frau 

geb. Mierau 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Mittag entſchlief nach ſchwerem 
Leiden mein geliebter Bruder, der 


Dr. Med. Franz Grund ann. 


Danzig, den 1. Juli 1887 
Frau Ida Röpell, geb Grundmann. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 2. Juli, Nachmittags 5 Uhr, von 
der Leichenhalle des alten Heil. Leich⸗ 


nam⸗Kirchhofes aus ftatt. (1976 


N 


. Von der auf Grund der Geſetze vom 16. Februar 1882 (Reichs Geſetzbl. S. 39), 31. März 1885 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 79), 16. März 1886 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 58), 30. März 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. 
[S. 148) und 1. Juni 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 204) auszugebenden Reichs⸗Anleihe haben die Reichs⸗ 
bank, die General⸗Direction der Seehandlun zs Sosrerär und die Bankhäuſer S. Bleich⸗ 
roeder, Direction der Disconto⸗Geſellſchaft, Deurſche Bank. Werliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, Bank für Handel und Induſtrie, Mendelsſohn & Er. Robert Warſchauer; 
und Co., Dresdner Bank, Genoſſenſchaftsbank von Sgergel. Parriſius & Co., F. W. 
Krauſe & Co., Bankgeſchäft, ſämmtlich in Berlin, M. M von Norhſchild & Söhne in 
Frankfurt a. M., Norddeutſche Bank in Hamburg und Salomon Oppenheim jun. & Co. 
n Köln den Nominalbetrag von ü 


Ein Hundert Millionen Mark 


5 %%% igen Ruſſiſchen Bodeneredit 
Pfandbriefe 


findet nur noch bis zum 4. Juli er. ſtatt. 


. Wir vermitteln dieſelbe kaſtenfrei und bitten uns die Stücke 
bis ſpäteſtens Sonnabend, den 2. Juli cr. einzureichen. 


Meyer & Gelhorn, 
Vank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Laugenmarkt Nr. 40. 4818 


P 
„ 9 ER 


9 


Heute entſchlief zum beſſeren ® 


e 24. d. Mets. übernommen und legen dieſelben unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Subſcription 2 15 PER 3 
2 Leber ches ihnen Don derten lauf. Die Anzeige iſt mit jährlich drei ein halb vom Hundert am 1. Januar und 1. Juli zu verzinſen. kulſche Leben Verſicherungsgeſellſchaft a. G. 
betrübt Verwandten u. Freunden Die Tilgung des Schuldkapitals erfolgt in der Art, daß die durch den Reichshaushalts⸗Etat dazu Potsdam 85 


dieſe traurige Anzeige. 15 
Lauenburg, den 30. Juni 1887. 
Heinrich Magdalinski u. Frau 

Clara geb. Lüicke. 15 


beſtimmten Mittel zum Ankauf einer entſprechenden Anzahl von Schuldverſchreibungen verwendet werden. 
Dem Reich bleibt das Recht vorbehalten, die im Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen zur Einlöſung 
gegen Baarzahlung des Kapitalbetrages binnen einer geſetzlich feſtzuſtellenden Friſt zu kündigen. Den Ins 
habern der Schuldverſchreibungen ſteht ein Kündigungsrecht gegen das Reich nicht zu. 


Activ Vermögen am 31. Dezember 1886 . Mk. 8 926 804,44 
Prämien⸗Reſerve am 31. Dezember 1886 . Mi. 8 058 122,40 
Geſammt⸗Einnahme im Jahre 1888 . Mk. 2254 789,25 
Gezahlte Sterbefallſummen bis Ende 1886 . Mk. 7 138 470,09 


e end ER Hab Berlin, den 1. Juli 1887. Verſicherungsbeſtand Ende Mai 1887; 

unſere heißgeliebt, treue unvergeßliche 9 5 icen i ; 

ai, thin / Reich 5b 2 E geg et orlusm. 38 ee 17 5 466 Kapital u. Mk. 15 897,45 Renten. 
Tan 100 v. Dechend. Dr. Koch. Kapital⸗Verſicherungen 

Fr. Marie v. Krenski, | ür den Todesfall ſowie für eine beſtimmte Lebensdauer, Sterbelaſſen⸗ 


Militärdienſt⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen, Leibrenten und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherungen unter coulanteſten Bedingungen. 


Bedingungen | . 
le Be: Unanfechtbare Policen! 
Sie gewährt Kautionsdarlehne an verſicherte Staats⸗, TCommunal⸗ und 


Artikel 1. Die Subſcription findet gleichzeitig bei Privat⸗Beamte 
der Reichs haupthank zu Berlin, den ſämemtlichen Reichsbankhauptſtellen, Koſtenfreie Auskunft ertheilen: 
Reichsbankſtellen, Reichsbank⸗K won manditen und den Reichsbankneben⸗ N Die General⸗Agentur 
ſtellen in Barmen, Bochum, Darmſtadt, Duisburg, Heilbronn und sr NE 
Wiesbaden, 8 18489) Herm. Gronau, Danzig. 
der General Direktion der Sechandlungs⸗Boeietät (in Berlin), 5 
S. Bleichroeder (in Berlin), 
Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft (in Berlin), 
Deutſche Bank (in Berlin), a 
Berliner Handels⸗Geſellſchaft (in Berlin), 
Bank für Handel und Induſtrie (in Berlin), 
Mendelsſohn & Co (in Berlin), f 
Robert Warſchauer & Co. (in Berlin), 
Dres dener Bank (in Berlin), 
Gensoſſeuſchafts bank von Soergel, Parriſius & Co. (in Berlin), 
F. W. Krauſe & Co. Bankgeſchäft (in Berlin), 5 
M. A. v. Rothſchild & Söhne (in Frankfurt a. Main), 
Norddeutſche Bauk (in Hamburg) und 
Salamon Oppenheim jun. & Co. (in Cöln) 5 
am 5. Juli d. J. von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags 
ſtatt und wird alsdann geſchloſſen. 12 
Artikel 2. Der zu begebende Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 200, 
500, 1000, 2000, 5000 Mark, welche mit laufenden Zinsſcheinen vom 1. Juli d. J. ab verſehen werden. 
a 1 3. Der Subſeriptionspreis iſt auf 99 Mark für je 100 Mark Nominalkapital , 
eſtgeſetzt. 6 


Außer dem Preiſe hat der Zeichner die laufenden Zinſen vom 1. Juli bis zum Tage der Abnahme ® 
und die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu vergüten. 

Artikel 4. Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 5 Procent des gezeichneten Nominalbetrages 
in baar oder ſolchen nach dem Tages⸗Courſe zu veranſchlagenden Effekten zu hinterlegen, welche die betreffende 
Subſeriptionsſtelle als zuläſſig erachten wird. 5 a Vr!!! 

ö Die von dem Comtoir der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotſcheine vertreten 
die Stelle der Effekten. Be 8 N ri 

Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Theil der 
geleiſteten Caution zu. 5 | 

Artikel 5. Die Zutheilung wird ſobald wie möglich nach Schluß der Subſcription unter Be⸗ 
00 Sn erfolgen. = behal . 

len m Fall der Ueberzeichnung bleibt die Reduction vorbehalten. 
e ie geruchfrei, Anmeldungen auf beſtimmte Appoints können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies nach 
1981 A. W. Eräntigam. Beurtheilung des Conſortiums mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich iſt. i 
Einen Poſten trockener, ſcharf⸗ Artikel 6. Die Zeichner können die ihnen zugetheilten Anleihebeträge vom 18. Juli d. J. ab 
kantig befäumter, guter fi fe gegen Zahlung des Preiſes (Art. 3) abnehmen; fie find jedoch verpflichtet. 
0 er, guter kieſerner ½ des zugetheilten Betrages am 18. Juli d. J., 
Dielen, N 5 „ 5 „ ſtpäteſtens bis 20. Auguſt d. J., 
10 und “ ſtark, 9, 10 u. 11” breit, 1 5 15 5 „ 6. September d. J. 
A ee un abzunehmen. Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis incl. 10000 Mark find ungetheilt am 18. Juli d. J. zu 
8 0 reguliren. Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat. 5 
Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrechnet, beziehungsweiſe zurückgegeben. 
billig zu kaufen geſucht. Artikel 7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermin verſäumt, ſo kann dieſelbe nach Verlauf 
Offerten Schießſtange 11, 1 Tr. einer tägigen Nachfriſt nur unter Zahlung einer Conventionalſtrafe von fünf Procent des fälligen Ein⸗ 
e 5 1385 zahlungsbetrages erfolgen. a 
Gut gewonnenes, friſches Sollte der Zeichner ſeine Verpflichtung alsdann innerhalb eines Monats nicht erfüllen, ſo verfällt 
MH eu | die eingezahlte Kaution zu Gunften der Unternehmer. . 
kaufen die Pferdebahn⸗Depats in Artikel 8. Bis zur Fertigſtellung der definitiven Stücke erhalten die Zeichner entſprechende, von 
Sangfahr. Ohra Dan 175 Emans dem Neichsbank⸗Directorium ausgeftellte Interimsſcheine. . g 
„ Ueber den Umtauſch der Interimsſcheine in definitive Schuldverſchreibungen wird das Erforder⸗ E 
Deutſche Kammpoll⸗ uche bekannt gemacht werden. ö g 8 
Stammh N Artikel 9. Die Eubferiptions- Anmeldung nebſt Kautions⸗Verzeichniß iſt in doppelter Aus: 
eerde fertigung einzureichen. Das Duplikat der Anmeldung wird dem Subſeribenten mit der Quittung der An: 
FFA P 1 nahmeſtelle verſehen zurückgegeben. ö a 15 8 
b. i Biſchofswerder, Weſtpr., Station Bei ſucceſſiver Empfangnahme der Stücke (Art. 6) iſt dieſe Beſcheinigung zur Abſchreibung der ab⸗ 
der ThornInſterburger Bahn. genommenen Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem Bezuge derſelben zurückzugeben. : 5 
freihändige Verkauf von 1½ Formulare zu den Anmeldungsſcheinen nebſt Kautions⸗Verzeichniſſen ſind vom 2. Juli d. J. ab bei 


geb. Hering 

nach kurzem, ſchwerem Leiden. 
Neuſtadt, den 3. Juni 1837, 
Die Hinterbliebenen. 
Kölner Brillamten-Loitenie, | 
Ziehung 7. Juli, Loose a dl. 1, 
Weseler Kirchbau - Geld- 
Losterie. HE: uptgewinn 40000, 
Loose a , 3 bei (2007 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. | 


Ich bin zurück: | 
gekehrt. | 
1986) Dr. Kohtz. 

Erdbeer⸗Bowle, 


täglich mehrere Male friſch angeſtellt, 
empfiehlt a Flaſche 1 . die Wein⸗ 
handlung (1887 

©. H. Kiesau. A 


Delicaten fetten 


Räucherlachs, 


mild gesalzen, ſowie 


Sßeck⸗Flundern, 
täglich friſch aus dem Rauch empfehlen 
und verſenden 
Alexander Heilmann & Co., 
Scheibenrittergaſſe 9. (2009 


Täglich friſche ſchöne Kirſchen 
a Pfd. 40—50—60 4, 
Garten⸗Erdbeeren das Pfd. von 60 g. 
ab, Wald⸗Erdbeeren und noch ſchöne 
u den bill Possen en fiehlt d 

illigſten Preiſen empfiehlt die 
Dat: und Südfrucht⸗Handinug von 


J. Schulz, 
Melzergaſſe 6, früher Matzlauſchegaſſe. 


Der Ausverkauf 


meines 


Weißwaaren⸗Geſchäfts 
. dauert nur noch 
bis Mitte Auguſt 
und empfehle daher die Restbestände des 
Lagers zu nochmals bedeutend ermäßigten 
Preiſen. (1951 


J. D. Meissner, 
Lauggaſſe 37. 


— 


empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes Lager in: „ 
Kleider, Kopf- Hut⸗ und Taſchenbürſten, Zahn⸗ und Nagel⸗ 
bliürſten, Friſir⸗, Staub⸗, Toupir⸗ und Taſchenkämme, 
Stahllopfbürſten, 
Pateut⸗Spiegel, Hand⸗ Spiegel, Steh Spiegel, Naſir⸗ 
Spiegel, Damen⸗Toilette⸗Spiegel, 3 theilig, 


Reiſe⸗Neceſſaires, 


Taſchen⸗Etuis, Neiſerollen Kammkaſten, Haarnadelkäſtchen, Raſir⸗ und 
Seifendoſen, Raſirpinſel, Röhren für Zahn⸗ und Nagelbürſten in Glas, 
Buchsholz und Metall, dito Flacons und Doſen für Bau de Cologne, Oele, 

Mundwaſſer, Parfüm, Zahnpulver, Puderdoſen Puderquaſten, Nagelfeilen, 
[Nagelſcheeren, Zahnſtocher, Kammreiniger, Zerſtäuber, Brennlampen, 

Brennſcheeren ꝛc. 


Toilette⸗ und Bade⸗ Schwämme, Lufah⸗Schwämme, 8 
Bürſten für die Haut⸗Cultur, ſowie Frottirhandſchuhe, 
Rückenbänder und Fottirtücher, 

Hängematten, 
Deutſche, eugliſche, franzöſiſche Parfümerien und Tyilette⸗Seifen, 
Artikel zur Pflege des Teints und der Zähne, 
Kölniſches Waſſer von Johann Maria Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, 
und Marie Clementine Martin, Kloſterfrau, gegenüber dem Dom. 


W. Unger, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrik, 
Laugenmarkt 47, neben der Börſe. 


Ausverkauf 


der Waaren aus der ©. O. Matern'ſchen Concurs⸗ 
maſſe zu Tarpreiſen! = 
Das Lager enthält: Gardinen, Lambrequins, Gardinenhalter, Rouleaur⸗ 
pitzen, Dowlas, Hemdentuch, Shirting, Leinen, Bettdecken, Corſets, 


10-lo Gußſtahl⸗Senſen unter Garantie, 
Zaundraht, Draht, und geſchmiedete 
erben, 91 8 5 A Ich 15 
orten, emaillirtes Kochgeſchirr, Eng: 
liſche und Schweizer Kohleneiſen, 


3/4 od. 1“ ſtark, wenn 
Bretter 9870 1 1 werden 


r 
Fa 


C»§n geihnungsteten unenigeih zu baken a 
ſptungfähigen Böcken A. Herrmann, 3 Commis 1 1 1 15 \ 
a ; an u Gruft not | rer 

ge n = 8 5 e 2 
Monta 25 (l. 25. Juli d. J. | Handſchuh⸗ And Crabatten⸗Lager dagegen geſucht. Adreſſen mit Copie Das Johannisfeſt Die Kriegsſchiſfe 


0 „e d niſſe werden erbeten in der 
Matzkauschegasse No. 2, 5 9 2 AR len 


empfiehlt in großer Auswahl: : u 
| 3 3 \ ine Lehrerin, die in Zoppot unters 
5 ä 3 0 5 ichtet, w. Ib ini 
Gin. Rittergut v. 1000 Morgen Acker, Sommerhaudſchuhe jeden Genres ö ldd i ape e 9 55 
Br ‚el Br 11 5 aber and weer vom einfachſten bis feinſten Glacee⸗ und Wildlederhandſchuh, meldungen Zoppot, Wilbelmſtraße 2. 
„leb. u. todtem Inventar und voller Tra ind i iſen. 
Träger, Manſchettenknöpfe zu ſehr ſoliden Preiſen Eine Wohnung 


Ernte, iſt mir z. ſof. Verpachtungüberg. 
beftehend aus mindeſtens 5 Piecen, zu: 


Zur Uebernahme ſind 15— 20000. K. ers ß PR ITeRT, 
ängend, nebit Zubehör, Hunde⸗ 
Stroh⸗ und Haufhüte 


Die Guts verwaltung. 
Fiedler. 


18 und deren Exercitien find am beiten 
zu beobachten von Thalmühle. Auch, 
ſind dort Zimmer zu vermiethen. 


Friedrich-WIhelm- 


‚Sehlitzenbräderschaft | Süper Prachl-Diorama 


ungünſtigem Wetter am 6. Juli ſtatt. Apollo⸗Saal, Hotel du Nord. 
Der Vorſtand. Offen von 11 bis 1 u. 3 bis 19 Uhr. 


2 12 
Freundſchaftl. Garten. Die Schweiz 
Heute und folgende Tage: in ihrer ganzen Pracht. 
Auch bei ungünſtigem Wetter, Adden 2 a ee 


Humerififge Seire 3. 8. Dil aus Zürich Cahroen. 


£ripjiger Gerte u. Gutäuns erat. 


forderl R.H. Krüger, Scheibenritterg J. 
belegen, wird zum 1. Oktober d. J. für 


one Stellen, en 
we EV ee 
ee e effet in großer Amt au 88 Treiſen den Preis von höchſtens 900 Mark zu 
. 8 iet t. Adreſſen unter R. I. 
ouis Ehrlich, z ebe Sul ee 
9 g U) 
Hundegaſſe 44. Neugarten 30 


bringt der wöchentl. Zmal erscheinende N 
Verjährige Stoffhüte im Preife bedente 0 it eine Wohnung 7 Zimmer, Balkon 
: 0 


Deutsche Central-Stellen-Anzeiger in 
herabgeſetzt. 2 zu vermiethen. 
i Jarmlilik e 9e N 48 iſt ein elegant möbl. 2 
der b de lee dee Seb mia 0 eee billig zu dermielhen, . Con kekllänger N „Großes 
Serren gantz. Ae uc bene INilikair⸗Concert 
1 . 


Auf Gehalt wird weni ils auf , DR f ER ; 2 Arten 9, 2. Etage von ſofort 
a Spatenbräu. | un 3 SE" Mauren Ene Butter, Sufmas 5 


Esslingen. Probe-Nr, grat, r Auf. 
Euahme og. Stellen jeder Art kostenfrei. 


ür ein junges muſikaliſch gebildetes, Ne 
Mädchen (Waiſe) wird in einer 
feinen Familie eine Stelle zur Stütze 


unter Nr. 1989 in der Exped. D. Ztg. ges 0 5 5 ee, Wochentags 10 Sonnta 
Ei älterer, tiger bidde deni (Gabriel Sedlmayr 5 München), N 1038 . b 7% Uhr, Wochen e Wochen gas 10 5 Sonntens 
ucht dauernde Condition. ö 7 Lamggasse 51 ist die] Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 NB. Abonnements⸗Billets für die 
Adr. u. Nr. 1998 in d. Exped. d. Z. Alleiniger Ausſchank erste Bags unt Geschäfts i Biers e 40 9 00 den Cigarren⸗ Concerte der Saiſon an der 1915 
2 940 


ae lee 8 

1öbl. mer ne A er 4 1 

ſofort oder ſpäter an eiten Den gu | Fh. Beckers Conditerei, Zoppot, 5 
f 1 (1883 


»ermiethen. Seestraße 26. 


Ben en 85 b bn zu haben. 
markt, J. Wüſt, Hohe Thor ——— —— 
220 Matzkauſchegaſſe und Wilhelm | Druck u. Verlag v. A W. Kafemaun. 
Otto, Milchkannengaſſe 1. (1944 in Danzig. 


local u zur Wohnung passend 
per 1. October zu vermiethen. 


